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Unsmniger  Donnerstag
Rußiger  Freitag

./ Mit  dieseni 'bejden  Tagen  geht  Je:r Fa7

s&inig  wie&er  e,inü'ial iri die.Endrua'4ae: Jem
Unsininigen  Pfinzti  (wie  man  früher  sagte),

Aufs  Eis führen  lassen

baben  sidy Fasnacbtler  aus aem  Raum

Irznsbrucb,'aLs sie bei der Sdilußfeier
der  Olympiscben  Spiele  den  Anrrne-.

senden  ous aller  Welt  Tiroler  Braucb-
tum vorfübren  solltert. Daß sie sicb
dabei riicbt sonderlicb wobl füblten,
wurde recbt augenfallig.Sie  kamen -
tnte so mancber Slalom(aufer -  aus
dem  Rbytmus,  und was  an  seinem

Platz urigel  VolksbraHcb ist,. geriet
in der Halle zanz gefabrlicb in die
Nabe  von  Klamauh.  Verscbieaews

sollte einfacb nicbt im Saale sta4n-
den,

Hocbacbtunz vor den Imstern, die
sicb weigerten, ibr Scbemenlüfen  zu
exportieren,  ' a Omald  Perktold

an weld'iem  seit  je einiige Narreireiheit  ibe-

stand,  uriid dem Rußßgerb Preitag,  der edrb(

in  die  gleiaie  Kenbe  sd'fuig.  An»uraten  ist

es aher  audi  de'm Braud'itumsbeflissenen

nidxt,  alle  ,,Bräud'ie':  die an diezn  Tagen

eübt  wurden.  nad"izuma*en.  Denn  wer

heute  etwa  einer  Haiu.gfrau  den Braten  aus

er PfÄnne  k}auerb  würtje.  'käme  wahr-

sd'ieinli*  mit  dem Gese'az in Korbflikt.  wenn

er dabei  auf  eine Hausfrau  trifft.  füe  fiir

soldxes ..Brau*tum"  afüolut  kein  Verstänid-

nis hat. Die  Zeiterb  mridern  sid"i eben. Au

die  Lunbarkeit  ihat  sich weitigeihend  vom

Kommer«  unter  dern Nagel  reißen  lassen.

Die  Beweggri3rbr3e  Eiir.den  Besu*  eirhes  Balls

etwa  htab'en sich fiir  yiele  von  uns geföidert.

Nicht  mehr  das Biedürfris  nach  iguter  Urbter-

halturig  urnd fröh1i*6m  Trejberi  im Kreis

Gleicigcsinnter  ist  avssa'ilaiggeberrd,  sondern

oft  ein eingetiil.detes  Gefühl  von  Verpfli

rijmpfend  -  gIaubt  riadikommen  zu müs-

seh:  Irgendwie  ein Armutszieugnis,  weru'b  der

Spaß zur  Pflichtiibunig  wird.

Donnerstag urnd Ru'ßigen Freita@ folgten,
gaiben  vosere  VorEahre>n  einiige  Namen:

Sdalziger  Samstag,  ider  Soitag  war

Herrenfasnadht,  der Momag  Bauernfasnaffit

und &er Diensta@ ailler :Nar«n  Fasna!t.

Vielleid'it  besinaien wir  tufü idarauf,  daß-

,,Stumpfsinn"  aud'i  eiri Vergnügen  ist (heu*-

te ist das so seltarr  gewordcn,  daßm@n,2h<-  
reits  Onden  wider  den tieris*en  Ernst  ver-

leiihc) und spielen  jemandem  'aus ünserem

Familien-  o&er  Bekaaitenkreis  ari  einem

&ieser  Taige  eirpen Stföaberrya*,  einen  Stre,i*

oaer  tun  iihm eföen ,,Tu*"  aru; einen, der

iön,r»icht  verietzt.  oder  krärfüt,  'sondern  'der

ihm  ganz'   GegeiteiI  zu verstehen  gibt,

daß man  ihn schäüzt und  mag. Denn  wenn

man  jemarndem  einen  Streich ,,mit  Hirn"

sjielt,  so muß  man  sid'i mjt  seinem ,,Opfer"

sföon  recht  intensiv  befassen  uod'  gerade

&ieses Befassen  mit  seinem Mitmensdien  au-

ßerhal:b  i*s'Berufes  geht  immer  mehr  ver-

loren.  U.nd  idas,ist  sd'iade. So wären  gerade

diiese Fasdiirbgstage  -  !lO  abgurd  es viel-

4eicht klingt -  dazu geeignet, der Mensd'i;
li*keit  etwas  auf die  Spinge  zu helferp.

N a m e n s f a g e d e r W o c h e : FR p0. 2.) Leo, Falko -  SA (2L 2J Peter, Jrene SO (22. 2.] MargarHa -
MO  p3. i)  Polykarp  -  DI p4, 2.) Sdialtlag  -  MI  p5. 2.) Mathias, Edelbert -  DO p6. 2.] Walpurga (Unsinni-
ger) -  FR p7. i]  Alexander (Ru%iger Freitag]. -  Mondphasen: letxles Viertel am n. 1:  der Mond gehf nüber
sidi"  am 23.  1.

kurzinformation  dervolksbank  äandeck:

Wirführen  Girokonten  nicht  nurfürGeschäftsleute,

sondern  auch  für  Private.  Ein Privatkonto  für  Ihr

Haushaltsgeld,  für  Ihre  Pension,  für  Ihr-

Stipen6ium,  erspürt Ihnenviel  unnötig'e Arbeit
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BTV  Wirtschaftsgespräch:
Olympische  Spiele  und  Wirlschaft

Was  bringen  und  brachfen  die  Olympi-

schen  Winterspiele  der  W1rtschaft

'fülerreichs  und  Tirols!

Die  vorarbgestellte  Themenfqrmulierung

entpuppt  sich momentan  a}s eine -ider 'häu-

fi.gsten  Fragen,  die in den  Raum  gestellt  wer-

den,  IAßt  sie sich übeühaupt  pxakt  bearit-

würten?

Olympischen  Spiele  auf Jie- 'Wirtschaft  ist

so vielsiföfffötig,  daß sie reföneris*  nicht  ge-

nau eingefünigen-werd,en  kann.  Sie ist seJbst
in Nährurbgsiwerten  kaum  iu  begreifen.

Was eirnigermaßen m%lid'i  ist, läuft  auf
eirre Besföreibung  hirnarus, auf  ein Festhalten

bekanter  Kosterb.  denkbarer  Einnahmen  und

aHffüiiger  Fernfoßgen  sowie  einer  sich fast

all'eir»  yollziehender  Wehbung  fiir  Oster-

reich.'  Tirol  un'& Irbnsbruck.

Platz  ist,  den  'ethisföen  und  sportliföen

Wert  der Spiele  vonzuste1Jleri,,konnte  dieser

venn  auch wichtiigste  Gesid"itspunkt  nii*t

in5  Thema  einbezogen  werden.  Trotzaem
muß  aaufö - in  einem  Wirtschaftsgespräch

deutlich  gesagt  weüden,  daß die Völkerver-

ständigung,  Leisturigsbereibschaft  urbd Fair-

rieß jene Werte  darstellen,  &ie idie  Olym-

pis*en  Spiele  im- ei.gemlichen  Sinüe  recht-

fertigen.

Die  Kosfen  dqr  Spiele

Winterspiele"  besteht  zu Redit.  Dies  kann

u. a. in einer  Gegerbüberstelltung  der Ausga-

fün  fiir  die Spiele  von  1',64  zu denen  von

1976  unschwer  b'ewiesen  ierden.  Man  muß

nidt  ,erst  Vergleidie  mit  Grernoble  urrd
Sapporo  ar»stellien.

Gliederunig der cffaßbareri  Kosten  für  aie
Olympischen  Winterspiele  -  Werte  in
Millionen  &hililinig

Beneni'nunig  1964  1976

Kosten  rm 'engeren  Sirrniö:

-Kampfstättenbäu'  - -  137,6  a195,0

Onganisationsaufwaid  , ' 44,0  , 65,0

Persorial-  u; Sachauf'fürarid-  107.8  305.'0

Veitere  Nosten:

Unterkunftsibaute'n  - 190.4.  ' - 494.5

(Wohobauförderpngs4nteil)
Straßen,  Briicken,  Pa'rköfüze  199.0  -240.0'

Aufstieg4i1fen  (Lifte)  "  66,0a - 15,C1
Eiseibahn-  u. PostauFw.and  63.0-  -125.0

Koiten  fiir  ORFS  Bundegheer,
PoJ.izei  61.2  240.0

Vorläufige  Gesamtikostenl  869,0 -l.67'),5

(ohnie Encgelt für freiwillige1  unentgel'öliche.
uixj4ußeroföentlid'ie  Leistungen)

Einnahmen  -  soweit  avorweg  errechenibar

i964  83,7 Mi-llionen  S

1976  '262,1  Millionen  S

Warum  sind  es billige  Spiele1

Gesamfkdsten  des  Jahre-s  1964  zu Prei-

sen  von  1976

'.fö  Anlfönung  an die Teuerunig,  diewäh-

rercd :der letzten zwölf  Jahfe erEoilgte -  je-
weils  ca. 2i5  Pmzent,  urud zwar  auf dem

Bausektor  soiwie  auf dem Lohn-  unid Ge-

hakssektor,  'weniger'  im  Ausgatö'bereich

Zwe*a.ufwanid  (105' Prozen;),  müßte  man

derzeit,  pur  um  das  zu  finamieren,  waj

1964 fertiggestellt  wunde,  effln Betrag  von

rund  2,5  Milliarden  Sföillin:  .aufwerbdän.

Es diirften  aber' Kosten  in Hfüre  von  knapp
1,7 Milliarden  Schililing  anFallen.

Kosten  im engeren  Sinne  zu fas;  .

52 Prozent  aus den  Einnahmen  gededd-

Dfö K6sterb  im engeren  Sinne  (195-4-65%
305) in der Höhe  von  5,65 Millaonen  &hil-

ling  könnerb  aller  Voraussicht  rpach zu rund

50 Prozent  aus- den  EinnaHmen  gedeckt

weüden.  Die  weitererb  Kösten  sirpd nicht  alle

a15 al'leinige  Olympia-Kosten  anmsehen.

Wapum?  Nun,  Jer  Bau  -von  Unterkiinften,

Straßen,  Briicken,  Paükpfüz;ery,  sel)jt  der

von gewissen  Sportanlagen  unid Aufstiegs'-

hilfen  stellt  --  zeitlich  -  nnr  eirben  Vör-

griff  idar;  er kommt  einer  Art  rasföereni  In-

arrgriffnaöme  von  ohnedies  -  fiir  später  -

geplanten  Vorhafün  gleich, er  stellt  also

nicht  eföen  Aufwanid  dar, der öloß.für  die

Dauer-der  Olympisföen  Spiele  von  Nutzen

Belebende  Wirkung  -  Multiplikator

effekt

Die  von  Ende  1973  bis anfangs  1976  an-

fallenden  Kosten,  'yerstanden  als  Wertein-

SatiZ zur  Erstellunig  von  Güiern  zur  Dora'i-

fiiihrung der Olympis*en  Spiele haben po-
sitive  Folgewirikuogen  auegelöst.  Zu,nächst

haben  jene Firmen,.dje  olyrnpische  Aufüäge

erhielten.  aiucFi iihre Zulieiferer  wirtschaftilich

Lelebt.

Sö betrachtet  löst un.d lösie  der direkte

Werteinsat7. yon -  bereinigt -  1,2 Mi17
liarden  'Schilling  Folgearbeiterr  aus,  so4aß
i.m Emlwert  von  zirka  2.1 Miliiarden  &hil-

ling  zum  Tragen  kommen.

Die  direkten  Einnahmen  im Rahmerb  dör

Olympis*en  Organisationen  urbd  Ein-

nahm'fö  der Wirtsichaft  au8  .dem verstärk-

ten  In-  urrd Ausländerreiseverkehr  anläß-

rid'i der Spiele  ecbrinigen  der österreichisdüerb

ling. Bei Berücksic%tjgwgeinesTransfier

Milliataerb  ScMlling.

lein aqf eirb Jahr und alleinaauf Innsibrudc
umzumiinzen.'  Troizdem  ;dürFte-es  die Ti

-rol-er Virtschaft  nicht  bloß  dem allgemeinen

Aufwiryd  im Frerrbdenvefüehr,  sondern  auch

diesqn Olympischen  Spie}en  vertla*en,  daß

sie 1975  ui'd  1976  gerinigfiigig  besser als idie

gesamtösterreichiisc1ie  Vol.kgwirtschaft  ab-
schneiden  wird.'

Auch 1976 ein Büuern- und
lögerübend in voller Hürmonie

Auch,heuer  wurde.am  13. 2. 1976,  naai

einem guten ,,Gratis-Jägerbraten':  bis- zu
&en letzten  Kfüngeri  der Musik  'im vollen

Saa4 des Hotel ,,Sonne" get4ruzt  urnd ge-
feiert.

Ohne  Zank,  ohne  Streit,  ohne Politik,  in

öollet-  Harmonie  unld Ausgegli*enheit.  Es

trafen sich eiben .die Bauern und Jäger,
,,Larndeckör  vom  'alten  S*lag':  die ein bis

zwei Sturiden  ):irauchen,  bis  sie richtig  in

Stimmung  kommen,  ab.ej darm.zu  feiern  u.'-

zu tanzen  verstehen  urnd rid'itig  lustig  sein  -
können.  .

Auch die Jaigtifüad"ibarn  urbd angreryzen-
den Gemeinden  von  Landeck  waren  ducch

):iea6htete  Abordnüngen,-'rom  gleiaien,,Schrot

urid  Korn':  vertreten.

Urygezwungen wunde geplaüdert urbd Jä:
gerlatein  in echve Larb&ecker  Munidart  üfür-
SetZt.

Fiir  viele  Teilnehmer  war  dieser Aberud

wiföer  ein Höhepunikt des Jahres ü  Siim-
mung,  Unterhaltung  uid  Gemiitliffikeit.

Den  Veranstaltern  föt zu ihrer  Irritiative

immer  wieder  zu  igratulieren  urnd vor  allem

zu danken.

Narfüntlich .sei ihier föem JagdpÄd'iber
Franz  Crföbner  unid dem Ortsbauernobmann

Fran.z  Seebergbr  im Namen  &er' Teilneh-

mer gedankt.

Auch der  ,,Perfuxer  Spoti"  ha)t  heuej(

iit  einem  Beitrag  von  mehreren  Seite'n p-
gerlateini  mit  Laizde&er  Murföart  gewtirzt

urid  damit  zur  heiteren  Stimmung  b'eigetra-

gen. Auch  dem ,,Perfuxer  Spotz"  und d;em

Vortra.genxlen  Klaus  Senin aus Grins  ist zu

daffen.  . Har»s Trenkwalder

Volkshochschule  lündeck
Vorfrag

4m Dienstag; dem 24. Februar 1976, um
0 Uhr,  spricht  im MuÄiksaal  -des Gym-

nasiums  Lanideck  Obersti»dienrat  Dr.  Anton

Schnaiter,  Innsbruck.  tiber  seine  Eindrii*e

Ds Reiseleiter  von  Ägyptenfahrten.

(mit  FarblidibtiiDdiern)

I'ie  ffiäüp'tsiationen  'sind mii  dem Beginn  irf

der,Pharaonen.  Luxor  und  das Tal  der

KöriNge', AsiÜan  'föit  derr! jewaltrgen Stau-

damm  sowie  -Abu  Simbel.

Karten  an- der Abendkasse.
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Noch  viel,,Sonderrniill"
@'

:in unserer  Tiandsehaft
Von  Zeit  zu Zeit  weri&en  wir  von  Leu-  finaüzielle  und'  die'emotfönelle.  Beispiele in

ten,  .denen  es nicht  gleichigiiltig  ist, wie es der jiingsten  Vergangenheit  haben  gezeigt,
vor  unsererb  Haustiiren  unid irn Raum  aus-  daß keirue Gemeirxle  zur AiMalldeponiie ei-
sieht,  &en  man r»euepdings  als  ,,Naherho-  ner  Region  oder  etwa  eines 'gang:en Bezir-
lungsraum"  bez'eichnet,  a auf  vers*iede.i:e  kes yeraen möföte.  Und.so.  wind es nod'i
Mißstände  in  dies'er  Hinsi*t  Äufmerksam  jerauine -Zeit  dauürn;, in der" si*  allentihal-
gemad'it.  Und  is 'sind  nidit  nur  -Auto-  ben-die  kol!ekti'sen  Misthäufen  regelmäßig
wrackis,  die  .am Wieserxrain,  am Bachufer  über  den ganzen  Bezirk  yerteilen  uryd durch
oder  neben  Heupillen  oft  jahrelang  vor  sifö  ihre  Existeiz,das  schönie A1lfalbbeseitigtngs-
hi.nrosten,.  sondern  no6  viele  aidöre  Wohl-  gesetz zu einem  frommen  Wunsch  des Ge-
starbdsabffüe  sperriger  Art,.idie  unter  idie  setzgebers  degra.diereü.  Eines  jedoch  wäre
Begriffst»es4immung  ,,Sonidermiill".  aus idem  als Sofortmaffnahme  si*er  ' ohne  weiteres
Abfallbeseitjgurngsgesetz  ides Tiroler  Land-.  fü setzerii:  einie strengere  Handiabung  der
tags vom  23. Mai 1972 faHen. Unter S 2 Gemeirxleverwaltuingeii  iin bezuig Sonder-
A):is.  5 heißt  es hier:  ,,Als  Sonidermiill.im  müJl.  Und  man  sei 'uns nichit  böse, wenn  wir
Sinine dieses Gese €zes gelten  Abffille  aus Ge-  - immer  wieder  auf  Verstöße  dagegeni  iirn#ei-
wenbe-  uml  aus Iri'dustriebetrieb'en;  AbFälle  sen. Es scheint  uns nämlich  mehr  als ein  Ka-
aus  lanawirts*aftlidien  Betrieben;  Ab'fälle  valiersdelikt,  venir»'  sifö jemand  zum  Nac5-

;aus Laboratorieni  un4  auis Kranikenanstalten  teil a41er sei.nes Gerümpels ai  idie hequem-
sowie  AlbfäMe  ähnJicher  Art;  Straßenkeh-  ste Art  und Weise  entledigt.  Un.d es gibt
richt;  Ende,  S*lamm,  53dhniee, Eis,  größere  wirklich  haarsträubenrde  Fälle  in unserem
Menget»  von  Stauib und von  Garteriabfäl-  Bezirk,  an denen  -  und das muß aufö
len;  klieinere  Merbgen  von  Ausihub-,  Ab-  einmal  yesagt werden  - -  die zuscän.digen
raum- unid Abbruaterial;  Fäkalien, Jau- Behörden,nicht  schuitlfös sinid, 'wie.etya  an
che, Sd"ilamm  un.d sonstiges  Räumgut  aus dYesem; wo  a!ie Fäkalsoße jeines Beher-
Haus-  und Zencralkläranlajen;  Fahrzeug-  hengungs!:ietriebe,s  marbgels Kanalisation  und
und  Masföföenwra&s  uml  Teile'davon,  A.lt-  ausreichender  Sickergrube  auf  einem  öffföt-
reifen;  rfüht  ausgekühlte  Abfäl.le;  chemisch  liföen  Weg  rinnt.  Es gföt  eben immer  Leu-
aggressi'tre,  explosible  unid leicht  entziiüdli-  tei  &  glauben,  GesetZe seien. rRur tür arrde-
che Abfälle;  Rti*stäriide  flüssiger  Bpeaffini- ,l,: re gemacht Diese eines B'esseren zu 'be1eh7
Kraftstoffe  auf IMineraJölbasis  sowie  jos  ren miißte  eigentlich  mögliai  s'eiri,
Rohölen  unid &  mit  dieseffi Abfällen  dur*-  -- - Oswal.d  Perktold
setzten  Stoffe;  sonistjge  Abfälle,  die die At»-
fu:hr  oider füe Beseitigurbg  des Hausrrbfüls  ge=  Bn]1kR1@'nd«aY

führden oder wiesentlifö erschweren kön- üausball  70, Februar  Hotel. Sonnei
"n"  Landedc  .

Hiermit  scheint  in  aus«id'ienider  Weise
definiert,  was  alg  Sorudermiill  zu verstehen

ist. Das  Pr6§1emi  das wohl allen  Gerneinde-
,iverwaltungen  ,,unter  dem  Nagel  brenrbt':

ist:  Wohin  mit  &em Müll?  Es ste'ht niiföt
nur,  sondern  ,,stinkt"  'bmxhstäibli*  im Rau-
me,  denri  idiie meisten  Gemeinden  sinJ  ibis
jetzt  aus' versciedenen  Grürbden  nidit  iry der

Lage, Jen Bestimmungen ides S 2 Afü. I des
4iMallt+eseitigungsgesetzes  rbacffiukomimen,,
wo es heißt:  ,,Aibfalle.  ;.,'  deren jeordnete
Beseitigun:g  aus Griinden  des Schuitzes  der
Gesunidheit,  dies Gewässerschutzes,  deri  Na-
tur-  und  Lands*aftsschutzes,  r}er Wahrung
des Orts-  und  Straßenbilides,  .der allgemei-
nen Sicherheit  oder  sonstiger  tSffemli*er  In-
teressen geboten  ist."  Unsere  Lar»dschaft  ist,
so komisch  es vielleicht  klingt,  einfa*  'zu
,,klein"  um 'die A):ifälle  so zu  &eponieren,
aaß sie in keiner  Weise  mehr  stören.

Zontrale  Müllbeseiti.giuigsan1a'gen  -  das
hat  man  sföorb lamge erkannt'  -  'bieten  sid'i
al's Lösung,  als 'das kleiöiste  übel  im  Zu-
sammenhai§  mit  .diesem Problem  an.  Der

Erricfütun.@ solcher 'Anlageni stellen ' sich je-
doch wieder  zwei  Hiiri&eri  erfögegeffi;  füe bis
jetzt  nicht  genommen  wer&en  konrbten:  Jie

Sporföall  - 21. Februar  - Hotel  Sopne,-
Lande*

Maturaball  - 21. Februar  - Hotel  Post-
Wienerwald

Feuerwehhkränzchen  des.4.Zuges  im Gast-
hof  Bierkellgr  am Samstag,  deni  21. Fe-

Ball  der Akademie  - 27. Febmar  - Hotel
Sonne.  Landedc

Kriegsopfer-Maskenbal1  - 28. Februar
Hotel  Sonne.  Larbdedc

Schiitzeru):iall  im GemeinJesaal  Sdförbwies
am Sonntag,  den 29. Februar  1976,
20 Uhr

Garnisonsball  - 28. Februar  - Festsaal  der
Pontlatzkaserne

Alpenvereinsball  2 28. Februar  -aHotel
 Wienerwald

Kriegsopfer-Maskenbal1  - 28. 'Februar  -
PostgasthoF  Gemse in Zams

Särige;ball  - 1.  März  - mit  den Tiroler
Spatzen  - Hotel  Post (Wienerwald)

Fas*ingskehraus  - 2, März  - Pfarrheim
Zams

,,Auch der Hund isf nur
ein Mensch"
sagte öinmal  einer.  Und  im Sinne  die=

ser  völlig  unernsten  Aussage  mögen

diese Bilder  gelten. Das Tier  ds
Menscb  darzustellen,  bleibe  dem Mar-
cben  überlassert,  Aber  *ancbWtl

drangt  der  Ausdrucb  im  ,Gesicbt"

eines Tieres geradezu danacb festzu-
stelle'n,  was  qvohl  der  Menscb  bei

gleicbem Gesicbtsausdrude gesagt  oaer
gedacbt batte. So laßt obiges Bild
vermuten, daß das aby,elicbtete Hun-
def,raulein zum Ausdruck  bringen
wilL: Bin icb nicbt e4egant berausge-
putzR  Die untere  AMicbtung  birtge-

rge'ri bringt  wobl  eindeutig  zum Aus-

aruch: Scbluß jetzt mit aiesem Affen-
tbeater!

Foto  Perktold





20. Februar  1976 Gemeindeblatf

leSeiiusCliiijlen
Sdilu% mit der Xdifung  der Front-
kämpfer

Audi  mein  Valer  war  Gebirgsjäger-
Namk,  Ruflland
Hochgebirgseinsalz  1941  im Kaukasus
Vortrag  vorp Oöerst  Hofer.

Der  2. Weltkrieg  urbd inebesonders  &er

Rußlandfeldzug  der deutsföen  Wehrmaföt,

in der die Osterrei*er  an Einsatzwillerb  den

aBdiereri  Truppen  in ni*ts  nadistanden,  isl

ei.B gesaxiaidiföes Ereignis.  Dar'iiber  zu he-

riffiten,  sollte  jedem  qnbenommen  sein.

Nicht  um Kriegsverhery1id»ung  ging  es, son,

dern um WiiüdiBuntj der Leisbungen unse-
rer  Väter,  ihrer  Opfeföereitschaft,  iöwr

Tapferke'it.

Kein  Mens*  in unseren  Breiten  will  ei-

nen  Krieg,  der i)brigens  nafö  Jem 'Wehr-

Don-Bosco-Fest  im
Schülerheim  T«andeck

Abt  Stöger  fmdet

schnell  herxli-

chen  Kontakl  zu

den  Buben  im

Sdiülerheim  Don

Bosco.

Ende Jänner fpiercer» patres und Bu'ben wirid  an den Abeniden  eirber gamen  Wod'ie

im S*ülepheim auf der StanizerrLeiten för gefefürt: mit Quizzbenderp, Qusik, -PFlm<in
a15ähü1id'y Don-Bosco-Fest. Don Bosco, uoti  anderen  Anriehmlidikeiteri.  Der  Höhe-

dieser sytnpatNisa'ie Heilige,-ve,rs;aryd es, wie punkt ist aber -imme; ein Femgottesdie5@t
kein zweiber zu sein<n Lebzeiten, idie Ju- zu Ehren des ahl. Jdhances  Bosco. Heuer

gernd durd'+ Fröhlid'ikeit, Far4j1iemgeist ip Ee;erte &ie Heirrbgemeirpsa'iaft 4iagen Gottes:

j1etratGuenmdeinn1J:tafzr,uluetn,atufddrurinfögliwföoehlRaoelsi1geiro-te adSisel:nstsltermt ivtonAbDteAkaIonisJ9Shtaöngne; Aaiud'u'isweri!u!e;a)
Disziplin zu tü*tigen JV%rrsdxen heramu'- Pater  I.go Mayr  auis- Inns'bruk.  Der  Abi

ziehen. vermand es atfögezeicffiet, die Bubert anzu'
In diesern Geiste Don Boscos wird au*  spred'ien. Er war sidit%iai beeirnbudct  von

im Sffiülerheim aJ der Stanfür-Leiten stil- der Aufgesailossenieit und :pr'ö%lid'ikeit der
le und unauffä.llige, aber wi#ksame Er- Heimjugöqd;  ebeffso vop  den vielen  Mög-

ziehungsanbeit gelefötet, zu 4er napiirlifö lidikeiteni,  &ie derp Sd'iiilern  in diesem  In-
auh Feste geHönery. I)as  D.or:-Bopco-Fest  iepnat  geboten  weraen. '

konzep't der NA'fO,  'füe zu verteidigenden
MitteLeuropäer dur& den Einsatz  ta!tis*e,r
Atomwaffen  vernid'iten  würde.  Wenn  der

Briefsföreiber  meint,  man  solle  in-diesen

Fragen  Farbe  bekennen,  so stimme  iffi dem

zu, nur  hätte  er dann  audi  mit  seinem  vol-

len Namen  unteüzei*nen  soilen.

Was  &  Kriegss6u1dfrage  ietrifft,  so zi-

tiere ich Chturdxill,  der arp 3. 9. 1939  im

ernglischen  Rurbdfunk  erklärte:,DieserKrieg

ist ein eniglisföer  Krieg  und  sein Ziel  ist.die

Verniifötung  Deuts61ands"  -

Horst  Pirchl

Leserzuschrift

Zur  Rezension  .des Vomages  ,,Hochge-

tiirgseinsatz im ßaukasps  194:"vgn  Hqrffi
GN  (G.  Nitsche)  in Ihrer  Nr.  7 vom  13. d.

M. sende ifö  naaifolgenden  Leserbrief  unid

ersud"pe um Veröffentliaiun:g  in  der  näd"i-
sten Nummer:

Der  Vortrag  des Herrn  Obersten  a. D.

Hofer  war  in erster  Linie  der  hervorragen-

den sportlichen  'Leistung  ider  einge-

setzten  Hocfügebirgskompanie  'gewiet.  Ei-

ne solche sportlid'ie  Ausbildung  u. Leistung

ist aud-i  jetzt  bei aen Biathlon-Olympia-

Wettkämpfen  zum  Augdrud<  gskommen.

Hier d%s mit politisdien Erw%ungen  zu
verkniipfen'ist  meines Eraditens  abwegig.

Dem  Soldaten  steht es nadi  Kriegsred'it  0;

Geh6rsa.mspfliföt  nid'it  zu, politisd'ie  Erwä-

gungen  zur  Grurydlage  seines Haaüdelns  zu
mad'ieri.

Niemaryd  will  einen  Krieg,  dod'i  auh  un-

ser Bundesheer  muß  fiir  einen  Ever»tueilfall

gerustet  sein.

In diespm Sinne  ist 4*r  Vomag  positiv

zu werten,  Dip$.-Ing.  Karl  Böhm

Der  Kanipf  gegen  die  Inflalion  in den

Ländern  der  EG glejdil  emer

Operaffon,  bei  öer  man  sfändig  nar-

kofisiert,  aber  memals  schneidet.
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Die  Pfarrkirche  zu  Landeck  1845-1847
lemerkungen,  die  der  Kurat Johann
ihart  hinledassen  hat,  - -

Was  wir  iiber  die Gesföia'ite  'der Pfarr-

.i.tidie U. L. Frau  Himmelfahrt,  wissen,  ist

igentliax  dürftig.  Leiidqr  'üuhde  bis heute

:eine  Pfarrchroryik  gefiihr't,  idie  Kirdüen-

echnungen  aus  friiheren  Zeiten'siipd  zum-,

:eringsten  Teil  voföaüderi  und  wenri  ein-

üal von  größerer  Instanidsetzurng  oder  Än-

lerung  die Rede  ist, verweisen  siö äuf'=pe-

.ifizierte  Rechnungen,.welföe  niaxt  r@ehr

rorhanden  sirbd. 'Viellei*t  würde  sich in

len Ardiiven,  insbesorndere  irn Pfarrardiiv

ton  Larrded«,  noföi  der  eine  oder  andere

{inwei5  finden,  doffi  hat sid'i  bis heute
toa'i  niemand  dre Mühe  gemaföt,  riur  über

liie Gesd'iiohte  der Kitföe  zu seiberi-.'

Umsomehr  müssen  wir  dankbar  sein,

venn  si*  unverhofft  und  zufällig  ein-klei-

ter  Zipfel  von  der Vergangenheit  hebt  u.

vir  ein Bru*sfü&  der Gesffiiaite  erkenrien

;önnen. Der Kurat  Johann Ehart (in Lanid-
'dx Kurat  vom  Februar  :1835 bis Septem-

ier 1847)  hat  im III.  Bd. des Taüf-,  Trau-

t.  Sterbebuffies  hinten  mitten  un«er  d. Ieeren

ieiten,  also  dort,  wo  kein  Mensfö  etwas  su-

hen wiiüde,  zwei  Seiten  dazu  benützt,  um

,einige  Bemerktmgen  tjber  die Veränderun-

;eri  in -der Kirdie  zu Lanide*,  welche  im

jahre  1845  teils  gesffiehen,  teil;ff aus friihe-

aer Zeit  ganz verläßlich  bemerkt-  monden
sirbd"  pit  dem  Vortsatze  aufgesd"iriiföen,

yeitere  Verföderungen  'später  hinzuzufA

;en. Da Bhart wie  erwähnt sföön im Jahre
1847 abberufen  wurde,  konnte  er nur  die

Epeignässe dreier  Jaihre aufzeidxnen, 'aoch
iind die Veränderurrgqn dieser Jahre als
Vorlfüfer  der  neu-gotisd'ien  ,Phase  des

Sotteshauses  anzusehen.  Aud'i  dürfen  wir

xnnehmen,  -idaß vorher,  jedenfalls  seit 1820,

ieine  besonderen  Veränderungen,  erfolgten.

Wir  lassen  nun  den Kuraten  seibst zu

'Jort  kommen.  Die  Anmerkungen  zu jedem

Punikt  stammen  vom  Verfasser  dieses  Ar-
:ikels.

1. Im Jahre 1845 wurde die alte Orgel
tvel*e  bloß seit dem Jahre 1778 gestanden
hatte,  wegerr  staüker  Besd'iädigunig  beson-

ders aus der  Besförföktheit  des Platzes  samt

dem  Chore  abgebroffien,  ein  gariz  neuer,

großer  Chor  gebaut  unid  eine  wie  ganz

neue  Orgql  hergestelit  vom  Orgelmad'ier

Aigner  aus Sciwaz.

Artmerhung:  Na*  Heinrich  Hammer,  der

den kleinen  Kunsiföhrer  über  unsere  Marr-

kirche  gesdiridben  h'at,  wurde  füe  Orgel-

empore  erst  1861  eingebaut.  Wir  werden

at»er lieber.dem  Kuraien  Ehfift  grauben,  der

ia unm'ittelbar  damit zu tun hatte. Wer diä
Orgel  von  1778  get+aut  hat,  wissen  wir

nicht.  Wir  wissen  nur,  daß die vonhey  vor-

handen  gewesene  Orgel  beim  Brarnd von

1777  besföädigt  wuüde.  ,Orgel  und  Altffe

litten  rbicht  minder"  durch diesen  Brand,

schreibt Jenny iri seiner kunsthistoris*en

Abharndiu@g iiber d. Marrkirche. Der Orgel-
macher Josef Aigner aus Schwaz war zur
tLimaligen  'Zeit  'ein  bekannter  Orgelma-

cher,  der Z. B. 1852  im Kirchlein.der  Do-

minikanerinnen  'in Lfünz  tim &en Lohn  'von

j22  Guliden  in  160  Arbeitssüchten  bei

'.jre,ier Kost  unaQu3rtier  eine-Orgel gfö>aut '
hat,  die  später  äl'lehdings  wieder  weiter-

verkauft  -iurae.-  Wieviel-  Aigner  fiir  die

Or.gel von  Landeck  6rhfüen  hat,  ist -nidit

überlrefert.  Die Empore  würde  unter  döm

Kura'ten  Andt;i  Holzrnaün  (1865-1876)

restauriert.

2.  Wegen  der Chorstiege  wurde  der Fah-

nenkasten  hinter.  dem Turm  in's Presbyte-

rium  versetzt,  wo  früher  eine sdiöneTiir-

in  das  Stiegenhäus  und auf  den  Gottes-

a*er  föhrte,'weld'ie  zber-schon  wegen  un-

lie!:+en Mißbräud'ien vöm Kur4t  Tschott ge-
schlossen  wurde.

Arzmerhung:  Der  Fahnenkasten  war  vor

1845  also dort,  wo  sich heute  die Stiege'  zur

Or-gelempore  befirbdet.  Seine:n Plabz  im  Pres-

byterium  v6r  der Tiire  in  das Stiejenhaus

des Turmes  hat  er  allerdings  ni*t  lange

behaupten  können.  Er  mußte  1861  dem

Taufstein  weichen,  der in  die Warbdn'isd'ie

gestellt  wtirde,  die durd"i  tdie- teilweise  A6-
mauerung  der  genannten  Tiire  entstanden

w:ar.  Heute  ist  lärbgst  kein  Fahnenkasten

mohr  vorhanden.  Die  großeü,  ebenso  sdhönen

'mie -unhandlichen  Fahnen,  die man  bei den

Prozessionen  wegen  der  überall  üfür  die

Straßen  - gespÄnnterr  Lichtleitungen  ni*t

mehr  mittragen  konnte,  zerfielen  auF dem

Da*boden  des Widums.  Die  FahnenbiMer

wunden  verkauft.  Franz  Tiffiott  war  Kurat

in Lande*  voi  März  1804  bis März  1818.

3. Wuüde  glei*zeitig  1845  die ganze  Kir-

&  einwendig  herabgeputzt,  d. h. die Ge-

rippe  von  neuem  weiß,  idie  glatten  Felider

aber gelb .gema&t.

NB. Seit dem Jahre 1820 war nämli*  die
ganze  Kirche  weiß,  'vorher  aber  die  Ge-

rippe  (die gehauenen  Steine)  ge)b, die Fel-

der aber  weiß.

Anmerkung:  Vor  1820  war  die Kird'ie  also
so gefärbek,  wie  sie sidi  heute  naa'i  der

letzten Renovieing  im Jahre 1966 wieder
darbietet.

4.' Wurde  ebenfa:lls  1845  der  S*uöen-

geikasten,  wel*er  seit ca. 1833  entstellend
am  SföroFensteiner-A1tar  gestanden  war,

weiter  gegen  Westen  gefü&t  uryd die-  2

Wappen  der  Sd'iroferysteiner  und Gienger

der  Altertiimli*keit  wegen  neben  dem

Sförofensteiner-Altar  auFgehängt  urhd aie-

sem Altar  all das Seinige  wieder  gege5en,
so weit  es vorhaniden  war.  Denn  die zwei

schönen Fliigeltore  sind na*  dem Jahr 1820
nach Innföruck  gekommen  und  nidit  mehr

aufgefun:den  wonden.

Anmerhung,:  Der  Saiutzenigelkasten  wunde

im Zuge  der neugotischen  Einrichtung  der

Kirche  1861 in eine Wandrrische  (die  heute

auch ni*t  rtehr  besteht)unter  dem zweiten

Südferpster  eingemauert.  -Heute  befindet  er

sich unter  der  Empore  an aer  Siidiwarid.

1833-ü1845  stanid er zu nahe  am Sdxrofen-

steiner-Altar,  wodurch  letzterer  beeinträax-

tigt  wupde.  Unter  den zwei  Wappen  sind

die TotenschiDder  des Oswald  von  Sförofen-

stein  und Leonhard  Gienger  .zu verstehen.

Was meint  aber Ehart,  wenn  er sagt, daß
dem  Schrofensteiner-AItar  all das Seinige

wieder  gegeben  wuüde,  so weit  es no*

iorhan&en  war?  Offensiiditiich  iat  man

auch in -friiherien  Zeiten  an  &en  Altären

herumgemodelt  urud sie 'von  Zeit  zu  Zeit

verflrnrlert.  Bei der letzten  Ren6viepurug  der

Kirche  ist  der  Schrofensteiner-Altar  wohl

zum  nod'ifüar  befördert  worden,  hat  aber

offensi&t&h  wegen  des Taförnakels  dahei

seine  Pradella  verlorerp.  Die  Figuren  der,-

seiben sind an der Siidwand  Jes Prest+yte-

riums,  angebra*t.  Interessant  'ist jedenfalls,

der Hinweisi  .daß die alten Fliigel des Al-'
tares fö Innsbru*  versföwunden  sind,  wo-

hin  man  sie nach 1820  gebrad'it  hatte,  wohl

um sie dort  zu restaurieren.  Es ist jammer-

stföade um .die Flügel,  denn die  1860 von

Ferdinaid  Maaß und Johaün.Kapferer  ge-
mallteri  'b'ieten  keinen  voliwertigen  Ersatz.

Ein  etstklassiges  Kunstwerk  wunde  dadurch

zu  eir»em  zyeitklassigen.  Lejdef  %iat sich

aufö keine  Beschreföung-  der urspriinglichen

Flügel  erhalten.  Wir  wisscn  also nn*t,,  was

auf ihnen  abgeb'ilidet  war,  ob sie ges*nitzt

oder  bemalt  waren.

5. Ist  der S*rofensteiner-A1tar  yor  dem

Jahre 1761,  wo  ihn der Kqrat  Le*leitner
ari diie Wand  stellen  ließ,  ganz  quer  in der

Kirche  gestanideff', iiriauss*auend  ZI1  den

Schroferbsteiner  Begjäbnfissen.  Vielleid'it  sind

eben aarum  neben der Epistelseit'e  etwa  6

F.uß von der Kirchenmauer entFerrit im Jah-
re  1845 unte;  dem Boden  2 große  Eisen-,

stangeffi  zwischen  aufgelöstem  Tuffstein  ge-

funden  wofden.

Anmerhurxg:  Der  Kurat  Franz  (eorg  Ledi-

leitner  (1753-1775)  ,,restaurierte"  die

Pfarpkiraie,  die fiii  neue Alfüae  umd eine

neue Kanzel  erhie)t.  Der  6. Altar  *ar  der

Sförofensteiner-A1tar,  der einzige,  &er Mei-

ben .dtürfte.  Seit  1761  stand  er  mit  dem

Riidcen  an  der  stidJichen  Lanigwäcd,  - Wo

aber stanid er vorher?  Quer  in der  'Kir*e,

den qrabstätterb  der Sd'irofensteiner  zuge-

wandt.  Das kann  nur  im stidlidien  Seiten-

s*iff  gewesen  sein, neben  oder  vor  dem 2.

Pfeiler,  denn nur von  dort  aua hat  man

sinen  :Freien Bliac  zu dieser  Grabstätte.  Viel-

leicht gehörten die 1845 au%efurbdenen
Eisenstarrgerb  urud der TufFstein  zur  Fuai-
damentierüng  dieies  Altars?

6. Riidiwärts  ar» ider Kirchenwand  oder

&em  Begräbrris  der  S*rofensteiner  war

früher  ein  Ischönes Fresfö-Gemälde,  .'

SdiroFensteiner-Familie  vorskllend.  Dassel-
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ie wurde  afür  lejder  schon ca.  1820  mit

ler ganzen  Kirche  'verweißt.

Auch  ofür  der  groß'eri  Kirchemtir  urud wo

etzt  die Chorstiege  ist,  yaren  4 Fresko-BM-

ler  von  besorxleren  Wohltätern,  alle  aus

lem Jahre 1643 oder 1645. 
4nrnerkung:  Von  &iesem presko  hat sfö6n

(esdh in  seinen  Monumenta  "berichtet.  Es

tellte  die hl.  drei  König.e  dar mit  der  kWieri-

len  Stifteföamilie  des OswaDd  von  Sd';ro-

enstein.  Er selbst, seine Frau  und  ihre  12

(iruder  waren  abgebildet.  Ostwalid Graf

["rapp  schrieb  im Landeck@r  Budx auf Sei-
e 54: ,,An  we:lcher  Stelle  in der Lan.decker

)farrkirche  siffi dieses  interessante-  Schro-

ensteiner  Votivbfüd  befurbden  hat;  wissen

vir  nicht.  Auch  .der Zeitpurrkt  seirrer Zer-

törun.g  ist uns nicfüt überliefert."  Dank  der-

'iuFzeid'iruung  des Kuraten  Ehart  -ktfönen

vir  heute  sagen,  daß .qid'i :dieses Wundge-

nälde  an der rüdcwärtigen  Wazd  des siid-
i*en  SeiUensd'iatffes  ibefanid urbd daß es
.820  iibermalt  wurde.  Es wäre  lohnend,  das

'resko  zu orten  und  zu untersud'ien;  ob es

:estauriepungswiirdßg  ist. Der  Bau  der neuen

3mpore  1845  miißte  dem Bild  niicht  unbe-

lirbgt gesdiadet  baben. Die  Wa1nidgThü'iä14e
mterhalb  der  Chorstiege  sind idurch den

3au der Stiege  zerstört  worden.

. Im Jahre 1845 wurde der Taufstein,
velcher  bis  dahin  im  kleinen  Wirrkel  bei

ler  Turmtiir  gest'ai»den war,  z-vischen  die

pwei Seitenaltäre  gesetzt  teils  wn Platz  zu

;ewininen,  teils  doch aud'x um dem Taufstein

:inen  schöncn  Plaüz zu  lassen.

4nmerkung:  Der  1506  datierte  Taufsteirl

nag  im  Laufe  der Geschichte  ziemiidx  in

16r Kirche  herumgekommenasein. Im klei-

ien  Wirrkel  vor  der  Turmtiire  links  im

)resbyterium  hatte  er woh]  keinen  i):ieson-

kren  Platz.  Ob er 1845 zwischen  die zwei

;.eitenaltäre  im  nördlichen  oder  süd.lichen

;eitenschiff  igestellit  wurde,  kanri  nicht  ent-

:diieden  werden.  Vor  r»idxt allzulariger  Zeit

:tarud er vor  dem siidlichen  Seitei'altar.

3. Im Jahre 1846 ist die Tür von ider
3akristei  auf den Freithof  in gerader  Rich-

:ög  mit  jener  in  das  Presbytierium  ver-

ietzl  woyden,  an den Platz,  wo ein Fen-

+ter  von  der  Sakristei  auf den  Freitihi

Hing. Vorher  war diese Tiir  im Eck zwischen
:len  zwei  Sakristeifenstern  urbd wegen  aes

lurdiziehenden  Volkes  gewaltig  lästig,

Anmerkurtg:  Der  Lokalaugensföein  er:gföt,

:laß fü'e Tür  aus der S:akristei  zum  Fried-

iof  siffiülich  zu rueuer Zeit,  also 1846,  aus-

yebrochen  wurde.  Unrrjittel):iar  neberb  der

rüre  und  östlich  davon  bemerkt  man den

zogemauerten  urbd überputzten  Sa'ilföz eines

icalen,  ca. 30 cm hreiten  urpa '1 m hohen

Fensters.  Spuren  der  alten,  vor  1 € 45 bi-

itföenden  Tiire  siryd neben &em-Südfenster

:ler SakristeK  zu erkennen.  Ob die derzeiti-

gen Fenster  urspinglich  sind  oder  erst  spä-

:er  eirbmal  ausgebrochen  wuföen,  läßt  'si*

üidit  ohne  weiteres  entscheiden.

9. Im Jahre 1846 ist der große Grafütein
des Oswaid  Sffirofenstein  von  röltlidi'em

Marrpor  vom  Boden  neben  der  erhöhten

Gruft  aufgenommen  uiid  neben  dem Schro-

fei»steiner-Altar,  Epistslseite  an  die Mauer

gestellt  und-ebenso  der  weiße  Grabstein  von

Leorbhand  Gierbger  (wel*er  gerade  vor  &er

.Stufe des -Altars ides hl. Johannes von Ne-
pomuk  gelegen  wqr)  neben  &en  Schrofen-

ste'iner-A1taffi,'Evanigj1i-Seite  an- die Mauer

gestcl0t worden. Dieses geschah vorz%lich,
um 4ie zwei  Steine  vor  gänzlid'ier-,Zetstö-

 üun:g durch  Darübergehen  zti  reiteri.

Anmerkung:-  Ehart-  beschffi3bt  Lier  das

.Sföi*sail- der Gru$plffitte, die, weil sie am
Boderb  vör  dem  Hochgra):i  lag,  als Flach-

i'eliäf  äusgehildet  ist. Das Hodigrab  mit  der

Hochreliefplatte  blieb  1845  nod'i  unaruge-

4as'tet. Die a):»getreterbe Gruftplatte  wurde
wcstilifö,  die  GriiFtplatte  des - Leonthand

Gieng6r  östlich  'vom  Schrgfensteiner-Altar

, in die Sü&wand  ides-Larnghauses  eingelassen..

Wo  die Gruftplatte  &es GiengeP  vorher  lag,

kann  heute  noch nicht  aögegeben  werden,

wöif wir  noai ni'cht wissen,  wo'  sid) aer Jo-
haöes-von-Nepomuk-Altar  befarpd.  Das

war  eifier  ider vier  Seitenaltäre,  die nodi  zu

lokalisieren-sind.-Die  Giengeris*e  Platte  ist

heute  arp &er  Außenma'uer  rechts  vom

'Hauptportal  arigebra*t.  Zur  'gleichen  Zpit,

als  man-das  s*rofensteinerisföe  Ho&grat»

aufließ  und die  Grabplatte  an  der  Siid-

wand  aufrichtete,  wird  man  die  Gruft-

platte links  danföen  also öt%ras weiter  west-
'lich vom.hisherrgen  Staridorit  in  fü('  Süd-

waiyda  eingelaspen  urpd diä giengerische  Gruft-

a platte  nach draußen  gebracht  hzben.
-r'

10. Im. Jahre 1847 ist.das Eiiecgitter  über-
dör- Vert,iefung-  hinter  der FjeithoFtür  (aus

welcher  Vertiefüi'g  unter  der Tür  durch  eine

Dole  dag Wasser  äbgeleitet  wuüde)  wegge-

nommen  worden  urbd füe  Wasserableiturbg

zur  Michaelskirche  hifiiber  gebaut.

Anmerkung:  Dieser  Punkt  beharbdelt  Enc-

wässeüungsprobleme.  Mi € 'de'm  Eisengitter

hinter  der  Freithoftiir  ist 'tsrohl ein Eisen-

gititer  gemeint,  wie  es z. B. heute  no*  in

Ischgl  besteht,  um die 7,iegen  da'von  abzu-

halten,  in  den  Friedihof  einzudrirrgen,  um

&ie  Gräber  Izu  zerstören.  Die  Midiaeils-

kirche  !:iesteht  aua»  sföon  lange  nid'it  mehr

urbd  viele  Lanide*er  werden  heute  tfüht

mehr  wisserb,  wo  sie eirrstmals  starbd. Wenn

man dem Landedcer Maler JoseE Gries  'trau-
en  darf  -  und  es liegt  kein  Grurrd  vor,

die.i nia»t  zu tun -  handeIt  es sid'i bei der

Michaelskirclie  um  eine  stattliffie  Kapelle,

diie ungefför  da stand,  wo  heute  der nopd-

östlidie Einigang  in den Friedhof  -liegt. Jo-
seF Gries hat die Rosariprozession des Jah-
res 1766  im Bilid  Festgehallten.  Das  Bild  bie-

f:irid.et  sich derzeit  im J"farrsaal.  Der  Voll-

stärbdigkeit  halBer  sei noch erwähnt,  daß

die Michaelskapelle'anfar»gs  des 17. @ds.
eföaut  und  am  5. August  1625-  mit  eiriem

Altar  eingeweiht  würde.  Unter  dem. Ku-

raten  Franz  CrazolarÄ  wur&e  si-e anläßlid'i

der Erweiterung  des Friedhofes  gesd"iliffen.

Dr.  L.
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3. Anton  pawidowicz,  Orgelibaumeister  u.
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Schrofensteiner  in  der  Marrkir*e  von

Landeck,  Sfölern-Sdiriften  Nr.  134,  1956

Unsere heutige Reetifsirüge
Frage:-

über  das oft  aibscheuliche  Kinoprögramm,

das seit  Wo&en  im Larndecker  Kino  auf-

geEühfü wird,  sirud wir,  meine  Familie  und

ich, entsetzt  und  empört,  Wij  fondern,  daß

in  Zukunft  solföe  Filme  wie  z.  B.  ,,Das

große  Fress'en"  nid"it  rrbehr zur  Aufführung

kommen.  Id'i  n(ehme an, &aß uer  Bezirks-

'hauptmann  sol*e  ,,Sauereien'  auch nid'it

duld:et  und  'bestimant  die  nötigen  Sd'iritte

dagegeq  untärniimmt.

Anlworl:

Mit  Ihrer  Meinurng,  der  unfflngst  in LanJ-

e*  gezeThgte Film  ,,Das  große  Fressen"  sei

aib'icheulich,  stehen  Sie  rhicht  allein.  Au*

Jer  Bezirkshauptmann  ärgent  sid'i über  sol-

che unappetitlichen  Fil'me.  Do*  hilft  ihm

das nichts, denri rradi S 25- Atis. 5 des Ti-
roDer Lichtspielges.etzes  ist nidit  -er, sonderü

idie Lan&eshe'gierunig  fiir  die Einstellung  von

Filmen,  id. h. also fiir  d3e Verhängung  eines

Auffiihrungsveröotes  zustänidig.  Diesc Ge-

setzesstelle  Jautet  wörtlich:  .Die  Vorfiiürung

von  Filmen,  die geeignet  sin&, das sittlid'ie

Empfirbden  gröblid'i  z:u 'werletz'en  oder  ver-

rghenid  odier sittensföädigenid  zu wirkert,  hat

die Landesregierurhg  einizustellen."  Die  Be-

zirkshaupcmannsföaFt  als  überwadxun'gsbe-

hörde  hat  Ja.gegen  nur  Jie  Pfliföt,  Filmvor-

Fülirungen,'  für  die  nafö ihrer  Auffassung<,

die Voraussetzunigen  für  die Einmellung  zu-

treffen,  der  Lanidesregierung  un'verzüglid'i

ai'zuzeigen.  Im  vorliegerbden  Fall,  d. h.

' koet  auf den  arngeftffirten  Film  arbge-

sprochen,  hat  die zustänidige  Abteilung  des

Amtes  der Tiroler  Lani&esregierung  die Aus-

kunft  erteiit,  daß man  sich m  einer  Ein-

stellung  diieses Filmes  nricht ients*ließen

koninte.  Daraus  ist ersichtlich,  &aß aud'i  ein

Biezirkshauptmarhn  nicht  irnmar  maaieri

kanri  unid darf,  was er gerne mödite.  Die

Freiheit,  in der wir  leb'en, setzt  efün  mün-

dige Biipger  voraus,  Biirger,  die selbst frei

entscheiden  könoen,  ob sie -siffi einen  sol-

chen unappetitlichen  Film  iarbsd'iauen wollen

oder  nicht;  von  ideneri  man auffi  erwartet,

daß sie von  ihrer  Freiheit  den 'Eiir sie rich-

tigen  'Göbrau*  machen.  Freili*  sinJ  aamit

gewisse Risiken  veübunden,  z. B. das  Ri-

siko,  daß einer  nicht  -weiß, was  ihm  gut

tut.  Kann  man  aber  alle  Gasthäuser  sdxlies-

seni,  weil  mand'ie  nicht  wfösen,  waün  sie ge-

nug getrunken  haben?  Dr.  L.
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IMSTER  SCHEMENIJlUFEN
i. [Jrsprung  uml.überlieferung'

Dem  Sa»emerfflaufen  liegt  mit  Sid'ierheit
ein  altgermanisföer  Segenskuk  zugrunde,

der im Laufe- der Jahrhtirnderte Warfölun-
gen.dur%amaöht  hat und in dem di'e Wie-
dererneuierung  der  Nat+ur  im We*sel  von
Winter  und Friihling  und das Austreiben
der Dämonen,  die die Fru*tbarkeit  beein-
trä*tigen,  ibesoidere  Bea*tung  famd.

(Sföeme  :."'ffi S*atten  - in Imst  Fasnaföt
genana'it)

Es ist sidxer, daß sold'ie Fasrmdxtsbräu*e
aim gesamten  Alp'enraum  gepflegt  wurden.  '
Durfö  Vepbote  urbd Gelöbrbiss'e  ist  ses
Brau&tum  manföerorts  ausgeblieben;  z, B.
1576'wurde  das Tragen  von"';affen  'bei

Schemerplaufen  verboten:  1587  'mutide  &as
Schemenlaufen  bei Nacht  untiersagt,  1618
und 1629  wurde  'das Tragen  von Teufels-
masken  verboten.  1697  wurden  alle  Sföe-
menlaufen  nur  mehr  in Vororten  von  Inrrs-
bruck  gestattet.  1767  erfolgte  sd'iließlidx  das
allgemeine  Verbot.

In Imst  wurdie  dieses  Veübot  allerdings

niföt  einigehalten. Der  hiesige  Kreis5aupt-
man  gestattete  eS SOgar  unter  der Voraus-

SetZungi  daß dasselbe in den altgewohnten

geführt  wind.  Unid  aus diesem Gmnde  hat

e5 sifö  in Imst  ibesonders  vielfäitig  und  far-
benpräa'itig erhalten.  Leider  gil:it  es riur  sehr

spfüiche urkurnd1i4e Na*weise.

1683  kaim zufällig  der Iberühmte  Preaiger
Abraham  a Sancta  Clara  durch Imst  unid
konme  ein  Sdxemenlaufen  miter1e5en.  In
einem  Brief  sförejbt  er dariiber:  .,Es ist in
verschiedenen  Orten  -  au*  hier   -  der
Brauch,  daß Bürger  und anidere  gemeirre

Leute  zur.dummen  und  wütigen  Fasnad'its-
zeit'  auf eirren Tag  ein Schemenlaufen  be-
-liabeaü. Nun,  es mag  ifönen vergönit  wer-
den,  weil  die  Vornehmen  jahraus,  jahrein

mit  verfögerien  Gesid"itern,  daß man niföt
weiß.  ob hinter  .dem  alten  Mutterl  in  der
sd'iimpfliffien  ,,Barodta"  ein  Teufel  oder

hinter  äem Narrenibart  eiri  grirnmiiger  He-
rodes  stedtt.  Aber  das..Stföemenlauferi  soll
rbidit  ein S*elmenlauFen  sein...  ansonst  in
den Kotter  mit  Eu*.  ihr  Tabak.gbriider  u.

W6inizapf'en"i

Aus  döm Protokoll  des großeri  Sd'iemeriL
prozesses  von  1775 in Pfunids  geht  öervor;
daß man 1774  gleidi  dreimal  in Im'st  Sd'ie-

menlaufen  veranstaltet  hat  und zwar  am
9., 16. und 23.  Februar  zwis*erb  1 und
4 Uhr  naittag.  Aus  diesem  Protokoll
kann  man weiter  ersehen, idaß zur  dama-
ligen  Zeit  sdion  alle  'heutigen  Maskentypen
vertretcn  waren.

Beim  großerb  Brand  von  Imst  am 7. 5.
1922 wurde  neben  vielen  Urkunden  a'ud'i
ein großer  Teil  ider Maske'n  ein Riuti  der
Blammen.

Aber  'bereits  1829  '!eriditet  aer.damalige
Schulleiter  von  Imsi  an  seine  vorgesetzte
Dienststelle:  ,,Durch  das gestern  un'verhofft
aufgefiihrte  Faschingsspiel,  dai  sogenannte
Stföemendaufen  da  hier,  wurde  der  gqnze
gestrige  Nafömittag  ein  Ferialtag,  weil  es
bei diesem Maskenlaufen  wegen  alter  eirx-
gewurzelter  Gewohnheiten  niföt'  mögliffi'
war;die  Schiiler,  wovon  vföle  ohnehirr  nid'it
gerne  die  Sföule  besuchen,  .uid  qur  mit

Errist dazu angeha1ter4  werden miissen,  zu-
-sarümenzuibringen."

Eine  weitere  Dezimieruog  an Masken  er-
folgte  durch die  Besatzungstruppen  naa
&em  2. weltkrieg.  Zu'  Schemenlaufen

1949  leistete  die damalige  französis*e  Be-
satzungstruppe  große  Hilfe,  ohne die eine

Durchführung  soüst nicht. m%lid'i  .gewesen
ware.

Das Sdxemet'lauferb  wird  in  Zeitaibsffln-

deix von  3 bis 5 Jahren durd"igeführt.  "I'eil-
nahmsb'ered'itigt  sirrd nur  ortsansässige  BÖr-
schen urrd Mföner.

2. Mashentypen im-Scbemenlaufen
Die Hauptgesfüten  sind  .der Roller  uinid

der Sdheller.  Sie bilden  jeweils  ein Paar.
Der  Roller,  er soll deri  Frühling  verkör-
pern,  trägt  eine juigerpdli*e  weib]iche  Maske
mit  Kopfputz,  eiffi weißes,  reidiver*iett«s
Leirrerffiemd,  von der linikeri  Sd'iulter  -zur
rechten  Hüfte  das Ritterband,  uan die Hüf-
te , das Geröll,  sföwarze  Kniehose,  - weiße
Stut4n  und  &hnalleris*uhe.  über  Scheitel,

Hincerkopf  uml  Rii*en  hängt  4er Sdileier.
Mit  der  rechten  Hand  sffiwinigt  er  deq
,,Pemsl"  (Pinsel).

Der  S*eller  soll den Winter  versinnöi-lda
liföen.  Die Kleidtu'g  ist  dem  RoMer  sehr
*hnlich.  Das Cföarakteris,tische  seiner Mas=
ke  ist  der'iiberdimensiona1e  Shnurrbart
urrd  der  große  Kopfputz.  Hintergopf,
Sföulter  urnd Rückefü wird  vom  Scheller-
tu*  vepdeckt.  Um  die  Lend.en  trägt  'er

dsieGesrfözaulml 'SdffieSlle4nb(ILS5Iä.gu:oeißi)e'bKri:"gt,gIowCkeennn
ihn sein Roller  'durdi  den  entsprechenden
Tan:'  dazu  aufforidert.  In  seiner  Red'iten
hfü  er den Schellerstab.

Den  Rollern  wd  Schellern  folgen  einige

Paare Laggeroller und Lag@esffieller. Sie

Foto  'Eberlein,  Imst

sind  in )Klöidung  und  Bewegung  füßerst  ori-
ginell  und verulken  die eleganten  Spriirrge
und-  Tänze  der Rolier  unia Sa'ieller.

Die  Hexen  mit  ihrer  Hexenmusik  bilden
ein weiteres  Kernstü*.  Die  Hexeasken
sitxi  zweiteilig,  sie werden  &hnapplarven
genannt  und  sirpd mit  .ihren wildverzerrten
borsten):iestü*ten  Nasen  cnd  Kimen  In-
fügriff  der Häßli*keit.  Auf  dem Kopf  tra-
gen sie eine Fla*spepüske  mit  zwei  langeh
Zöpfen.  Weiters  kleidet  sie'  eir»  vei'ßes
'Hemd  rrlit  breiten  Arispitzerb,  ein Mieder-
leibcbe'n  m.it rotem  Faltenrodc  und  Sffiürze,
weiße  Kniestriimpfe,  Schnallensdiuhe,  und
mit  den Hföden  sföwingen  sie das Sinn-
bild der Hexen,  den Besen. Angeffihrt  wind
die -,,Bande"  von  der Hexenmutter,  die das
Kostiim  einer  Sacknerin  trägt  un'd zum  Zei-
chen förer'  Ma*i  eine Rute  schwingt.  Der
Hexerbvater  oder  auffi  Hexenrneister  ge-
.uannt,  im Kostiim  eiries  Altfrarfü,  spielt

eine unitergeordnete  Rolle.  Das Hexer»budi,





20. Februar1976 Gemeindablatf

Bürgermeister  Nigg
50 J«arhrp

In@. Gott1i6  Nigg, der kiirzlidi  seinen
50. Gobunstag  feierte,  ist seit  1968  Bürger
meistir  von  Prutz.  Dies  sei Anlaß,  dea
Menseheri:  Nigg  und idessen  Tätigkeit  als
Büpgermeister  näiher  in Augensd'iein  zu neh-
men  und  zu wiirdigerr.

Glei*  naffi  seinem  Amtsantritt  hatte  er
iffi  mit  einem  sd'iwierigen  Projekc  zu be-

fasseni:  der  Hauptsd'iule  Priutz-Ried  unJ

sagt  sein,  dhß .diese -sein  alieiniges  Werk
ist. Es liegt  in der Natur  eines großen  Vor-
hdbepsi  &aß für-dessen Verwirklid'iung  die
Zusammenaföeit  vieler  vonnöten  ist: es be-
darf  atier  immer  auch Persönliföikeiten,  idlie
das Gance  koordinieren  uinid immer  wieder
Initiativen  semen..  Dadurch,  daß er ganz
wesentli*  dazu  beitrug,  daß dlie Haupc-

Is*ule  Prutz-Ried,  und Umgebung heute in
ganz  Osterrei&  urid  darüber  hinaus  a;
nid'it  zu iiöersaherirder  Impuls  für  das Un
terrichts-  urbd Er.ziehunigssystem  arxenkannt
wird  urid  eigen+tli*  iiber  das Stadium  eines
S*ulversuföes  hföaus  ist, hat,Biirgermeister

Foto  Mathis

Nigg  aud'i  einen  wesentlid'iery  Beitrag  zur
Verbesserung  der Gesells*afts-  urrdl Sozial-
struktur  unseres  Bezir'kes  geleistet.

nahm  Nigg  dip  Führung  der  Raiffeisen-
kasse  und  der  Lanidiw.  Genossensföafc  in
Prut7.  Vor ca. IO Jahjen erhielt die RAIKA
ein neues  Gebfüde.  in  dem 'auah die  Post
untergebrad'it  ist.  Als  Geschuftsführer  der
Kasia  hatte  Gofüieb  Nigg  wesentlich  am
Bau mitgearlbeitet.

Ein  arrderer  Bau. der urbter  ihm als Ob-
mann  der Musikkapelle  Pruitz,  der  er seit
1965  ist, zustarnde  kam,  ist der Musiikpä-
yillon.  Seit er Obmann  ist. hat  es bei der
Musikkapelle  immer  reibungslos  geklappt

damit  soll kein'eswegs  gesagt seini,  daß'es
vorher ni$t  klappte), und au*  diese "rat-
sache ):+eyeist  seine Fiihrun@squalitäten. Biir-
germeister  Nigg  sei gerade  in  dem  Maße

autoritär,  das  )den Tyrannetr  aussd'iließt,
meinte  ein Prutzer  Gemeind@biirger  zum
,,Regierüngsstil"  des Gemeiüdeobenhauptes.

-Daß  er mit  seinen drei Söhnen  aufö  aktiv
(große  Trommel)  bei der Musikkapelle  mit-
mirkt,  geht  sidier  auf  seirte Kinidheit  zuriidc,
die  er  als Sohn  einer  kiöderreiföen  Berg-
baueriamilie  in  Falpaus  verbra*te.  Und
in &ieser  Familie  wurde  viel  musizien  und
gesun.gen, 'urnd.-sefü,Vater  hat.  darnit  unöe-
wußt.  wohl  derb wesentlichsten  Erziehungs-
füitrag  geleistet,  'denn  wer  miteinander
sjngt  und  mvsiziert,  der wiüd  kaum  in Zank
und 'Hader  faHen.

Köstlidi  ist audü  eine Erinnerung  an. derb
fünfj;förigen  Gottlieb.  Er  wundie beobad'itet,
wie  er mit  seinem Vater  mit  Karren  utfö
Mehn  zur  Prutzer  Miihle  kam  ur»d aort  auf
der  Kalbirb  ohne mit  der Wimper  zu zudkat'u
eirben  Handstand  ma*te.  Audi  damit  hat
er bereits  im zarten  Kindesalter  Fähigkeiten
gezeigt,  die  er in seinem Biirgermeisteramt
ausgezeid'inet  braud"ien  kann.  Denn  ist  es
nicht  so, daß ein Biiügermeister  -  im iiber-
tragföen  Sinn  natiirli*  -  zuweilen  redit
schwierige  Balanceakte  durchfiihren  muß?

'Unsere  herzlichste  Gratulation  zum  50.
Ge'burtstag,  unsere  Anerkennunig  Eiir  die
geleistete  Affbeit  im Dienste  der Allgemein-
heit  und  unsere  besten  Wiinsföe:  fiir  die Zu-
kvnftl-  Oswald  PerktoM

Wer  behauptet,  die  Frauen  zu kennen,
ist  kein  Gentleman.

Sfadfömf föndeck
Stellenaussdireibung

Bei.der  Stadtgemeinide  Lani&d<  kommt
für  das vorauesiditlid'i  Errde 1976  bezugs-
fertige  Betagtenhein'i  die Stelle  des

Vetwallers

Bevorzugt  wcrdcri  (Beverlher  mxk 'ein-
sd'il%iger Erfairung  in Wirtsd'iaftsfiihrtinig
urba Anistration,  "  '

Mirxlestalter  25 Jföre - Hö*stÄker  45
Jahre.
Aibgeleistetep  Präsenfölienst  ist  Voraus-
setzunig.

Beweföurhgeru  sin& ua"uter Bieisß  der
Geiburtsurkunde, des Staatsb%erschafts-
rbachweises, eines Auszvges  aus  dem Straf-
register, eines  amtsärz31ichen=  Ziugnisses,
Zeugnissen  über  biföerige  Tätigkeiten,und
Angaibe  der Vorstellungen  ii):ier 'die  Entloh-
n,ung bis 1fö@tens  12. MArz 1976 beim
Stadtamt  Lande*  einizureid'ien.

Der  Bürgermeister:  Arbton  Br.aun

Alpenvereinskfönxchen
Die  OAV-Sektion  Landeck  ladet  alle  Mit-

g1i5der unid Bergfreunde  zum Kränz*en
am 28. FebBar,-um  20 Uhr  im Wienerwald
herzlich  ein,

Dank  der-  Einsichl  der  Fa. Eleklro-
Müller  waren  die  Setzer  der
Druckerei  Tyrolia  nicht  vom  olym-
pischen  Geschehen  ausgesdilos-
sen. EM stellte  ein Fernsehgerät
gralis,auf.  Dfe  Arbeilsleislung  sank
deshalb  keineswegs.  Im öegenteil
das  Betriebsklima  hob  sich.

Ein  Mathins  Scahmid  kehrt  in
seinen  HeiruuLuzL  zuriick

Es wird  wohl  eher  selten  vorkommeri,
daß ein Biirgermeister  näfö  Wien  fährt,  um
für  seinea Gemsiade  das,  Werk  eines
fürühmten  Künstlers  eben  dieser  Gemeirbde
zu erwerben.  So igeschehen am IO. Februar
dieses Jahres: Bürgermeister  'Vinzentz
Gstrein  ersteigerte  im DorotJ'ieum  ein Werk
des Malers  Mathias  S*mid,  der 1835  in See
als SoJ'in des Bauern Jo,sef S*mid  geiborerb
wupde  und  -1923 in Miin*en  star'b. Lefün
und Werk.  dieses  Mannes  zu  beleird'it'en,
soll-nid"it  Z'we&  füeser  Zeilen  sein,.fües  wur-
de u.  a. anffißlid'i  &er  S*mid-Ausstellung
in der Sföloßgalerie  Larpdeck  (18.'Nov.  bis
3. Dez.  1972)  ausfiihrJidi  getan.

Daß  *s  Bild  ,,Der  Gang  zur  Wallfahrt"
(Ol  auf  Leinwand,  161x106  cm) in den Be-
sitz der Gemeini&e  See gelarygte,  ist einem

-ZJall  zu  verdanken.  Der  Galeristin  Mo-
niika  Laii  ,ä*oß  sofort  Biirgermeister  Vinr
zerbz  Gstrein  aurffi  den  Kopf",  al* 'sie in
einem  AuktionskÄtalog  des Dorotheums  das

Sd'imid-BiM entde&te..Und  die Anregur<,
dieses dofö  für  die Gemeinide  zu erwerben,
fiel  gleifö  zweimal  auf fru*tbaren  Boden:
cinmal  .bei Bürgermeister  Gstrein  urpd dann
beim  Seer Gemeiniderat,  dessen Zustimmung
natiirlifö  vor§er  eirrgehoit  werden  mußte.

Bei  der  Auktion  wurde  'aas  BiM,  das
aus einer Privatsammlu%  stammt' und in
ausgezei*netem  Zustanid  ist, mit  S 700p,  -
ausgeruferb  und  um  S 38.000,  -  ers'teigert.
Neben  anderen  zeiigte besonders  ein Privat-
sammler  aus dem Zillertal  großes Interesse
für  derr ,,Gang  Z'ur Wa11Fa5'rt':  aber Biir-
germeister  Gstrein  ging letztli*  ausdiesem
,,Kuris't-Tauziehern"  a]s Sieger  hervor.

Die Gemeinde  See will  das Bil&  vorerst'
dem  Sföloßmuseüm  in  Lande*  als  LeiJ'i-
gate zur Verf%un@ stellen, bis See- für
das WeA  seines großen  Sohnes einen ge-
eigneten  Platz  zur  Verfügung-hat.
eigneten  und das heißt,  si*eren  Platz  zur
Verf%ung  hat. Oswal'd Perktold
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äfrikanische  Kunst
In  der  Point-GaleriB  in Telfs  läuft  bis

:9. Febr.uar  eine  Ausstellurig  unter  diesem

'itel  mit  Exponaten  aus privaten  Samm-

urbgeri  von  Gert  Chesi,  Sffiwaz,  Anton

:hristian.  Inriebru&.  Hubert  Genber  urnd

Aaria  Hirschegger  -aus Kufstein  um  Prof.

odolf  Kreuzer,  Innsbruck.  Die  Au'sstellung

reranstalt'et  'die  Volik.sfüxhsaule  Telfs  in

usaminenarbeit  mit  der Sföwazer  Galerie

E,remitage  und ider  Telfser  Point-Galerie.

Gert  Chesi,  dessen  ,,Aktion  Gipfelkla-

rier'.'  Änläßlich  ides ,,Schwazer  September

lie  unterschied1ichsten  Reaktiorren  herwr-

ief.  hieit  anläßli*  der Vernissöe  am 13.2.

inen  Lichtbildervortrag  ,,Bräuche  urbd Ri-

iuale in Afrika".  Sein besonderes  Irbteresse

iIt  auch  ider afrikaischen  Volksmusßk.'  20

roße  Afrikareisen  sinJ  die  Basis  seiner

Vorträze  urxl  Seminare.  Fiir  den LieMalber

tfrikanischer  I)lastfüen  sic&  iine  folgenden

Feststellurugen  sicher imeressant:  ,,Der  Eu-

iteht,  muß  vieles  von  dem, was er als gül-

;igen  Schliissel  zum  Kunstverstäridnis  erach-

:ete, negieren,  denin er wird  einen vorwie-

enid eurojäischeri  Staüdpunkt,  also  einen

Foalen.  beziehen.  währenid  der AFrikaner

von eiinem vorwiiegend  ir»haltlichen  ausgeht.

Die  Frage  nafö  dom Unterschied  zwischen

iner  ..efötern"  iund einer  ..unechten"  afrika-

nisföen  Plastik  ist oft.gestefü  worden.  Hier

finden  irb -manchen  Ffüen  auch Experten

keinen  gemeinsamen  Weg.  Ein  Gegenistarbd

darf  unabihärpgig  von  'seinem  Alter  aIs :e*t

angeseheru  weeden,  wenn  er  rituelle  Ver-

wen'dung  erfahren  hat. Der  Nachweis  da-

für  ist oft  nur  schiwer m  eiibrinigen.  Wena

eine Maske  vorb einem  Arbgehörigen  .der Se-

nufaos geschnitzt  wuüde,  so steht  -fest,  daß

sie als afrikanisffies  S*nitzwerk  gelten  ,daff,

unid dermoch  ist sie bedeuturpgslos,  werfn  sie

alleföe  für  einen  'I'ouristen  angefertigt  wur-

de, Derii  Unberschied  zu erkenrhen  ist s*wer.

Bei den Yorvbas  und  zahlreichen  aryderen

Vö]kerri  Afrikas  werden  Ritualmaskerb  nad'i

dean Tanz  neu bemalt.  Sie wenden.  da sie

als identisd'i  mit.demTfüger  arygesehen'wer-

dier», gepflegt,  gesäqfürt,  mit  Fetten  oder

anideren  Stoffen  behanidelt.  Bei den Figuren

der Dogon  'verhfü  es sifö  ähnlich.  Sie wer-

den mit  Opfergaben  iibeüsdiiittet,  rriit  dem

Blut  der Opfertiere  übergosserb  u, vers*ie-

denartigst  'fühandelt.  Die  Spuren  einer  sol-

cheix Zeremonie  lassern :urxs eir»en  Gegenstarrd

oft a13 0riginal  enkerjien.  Die  sdiwarzen

Venkrustunigen  auf den Statuetten.  der Do-

gon oder  .füe vielen  .übereinandergeschichte-

ten Fanbans'trich'e  auf  &en-Masken  der Yo-

rubas sind Zeichen  dafür.  Jaß  .diese Exem-

plar-ö in ritueller  Vetwerbdurpg  standen  urnd

,daher OriginaIe sirnd. Es maB enttäus6enJ
kliingen,  wenn  man  erfHhrt,  daß eine Figur

nur vierzij  oder fürnfzig Ja'ksre zäihlt.  Dazu

ist zu  sagen,  daß idas afrika-rbische  Klima

jeden  Holzgegenstand  in kiirzester  Zeit  ver-

rotten  läßt.  InsektenifüfaM  und Gebrauchs-

alt e.7scheiruen'. Eine Figur  aer Dpgon,  die

efö Alter von hunidertfüffzig  Jahrer;z*hlt,
gehört  )xröits  zu der» sehr seltenen  und  ge-

sud>ten  Kostbarkeiten.

Gert  Chesi wuride  am  22.  8. 1940  in

Schwaz geboren. Er ist seit 1-96e) als Jour-
nalist  uryd PoMizist  tätig.-  Seine  Beridite,

.die sich vorwiögend  mit  deri Problemen  af-

rikanisföer  Völker  i!:iefassen,  ersdiienert  in

verstföiodenen  Faeitsdiriften,  Illustrierten

urid  Senidereihen  dei ORF.  Seit  1970  gilt

sein besomleres: Interesse  Jer  afrikan;saien

Volksmi'rsik,  die in Mr  Reihe  ,B]a&  Ma-

gic"  als Langspielplatten  auf.den  Marktka-

men. 20 große  Afrikareisen  .sirpd .die Basfis

seiner Vortr%e  und Seminare,&  an ver-

süedenen  Universitäten  starke   Beaffitung

fan&en.

Bfi-Kurse - Fr€ihjühr 1970
Bezirk  Landed

ItaLieniscb für  Anfanger:
Kursbeginn:  10. März;  40 Lrnterrid'its-

stunden

Kurstage:  Monitag  u. Mittwoch;  I9.30-

21.30  Uhr

Kursgebühr:  S 320.  -  f. -Gewerks*afts-

mitglie&er  S 210.  -

Kursorti  Landeck,  VortragssaaI  d.- Ar-

beiterkarr»mer-Amtsstelie

Mascbinescbr7iben für Arxfanger:
Kursbeginn:  5. April;  '40 Unterrichts-

stunden

Kurstage:  Montag  u. Doninerstag;  19.30

bis 21.'30 -Uhr

Kursgebühr:  S 400.  -  für  Gewerk-

schaftsmitglieder  S 270.:-  , '

Kursört:  Lanidedc,  kaufm.  Benifssaxule

(Verein.shaus)

Kursleiter:  Haupts*ullehrer.  Serita Riedl

Naben für Anfanger:  
Kurs):ieginn:  6. April;  30 Unterri*bs-

stunaen

Kurstage:  Dfünstag  u. Donnerstag;  19.30

bis 21.30  Uhr

Kursgebühr:  S 300.  -  f. Gewerksdiafts-

mitglieder  S 200.  -

Kursort:  Landedc,  'Vortragssaal  der Ar-

beiterkammer-AmtssteIIe  a

Kursleiter:  Frau  Aignes Siembi*a

KosmetihJeurs:

Kursbeginn:  14. April;  8 Umerriffits-

stunderr

Kurstag:  Mittiwofö;  I9.30-2L30  Uhr

Kursgsbiihr:  s too.-,  F. Gewerksffiafts-

mit'glieder  S 70.  -

Kursort:  Vortragssaal  d. Arbeiterkammer-.

Amtsstelle

Kursleiter:  Dißl.-Kosmetikerin  Anne-

mar3e Thurner

Pians:

Naben fiir  A4anger:

Kurfü:ieginn:  7. April;  30 Unterpi*ts-

Kurstage:  Montag  u. Mittwoch;  19.30  -

21.30  Uhr

Kursgebiihr:  S 300.  -,  f. Gewerksd'iafts-

mitglieder  S 200.-'

Kursort:  Pians,  Vo1kss6hu1e

Kursleiter:  Frau  Helga  -Kraxner

Prufz:

Naben für  Anfanger:

Kursfüginn:  9. April,  30 Unterrid'its-

stunden

Kurstag:  Freitag;  19.30-21.30  Uhr

Kursgebühr:  S 300.-,  f. G6werksdxafts-

miüglieder  S 200.  -

Kursort:  Prutz,  Hauptschule

Kursleiter:  Frau  Helga  Kpaxner

Zams:

Naben für Anfanger:
Kurs'beginn: 12. April;  30 Urbterrichts-

stunden

Kurstage:  Dienstag  u. Donnerstag;  19.30

bis  21.30  Uhr

Kursgebühr:  S 300.-,  f. Gewerksd'iafts-

mitglieder  S 200.  -

Kursleiter:  Fraü  Helga  Kra:ner

Anmeldungen vnid n:ihere  Auskünfte  für

alle Kurse. im Bezirk Landetlc  in aer Ar-

beiterkammer-A-mtsstelIe,  6500  Laidede,

Malser  Straße.41,  Tel.  05442-2458.

Bundesrealgyrnnasium u. Musisdiüp4da-
gogisdies  Bundesrealgymnasfum
Landeck

I-ie  Einsch €eThburng in die  1. Klasse  des

Rea1g7rnn.asiums  bzw.  in die 5. Klasse des

Oberstufenrealgymnasiums  finidet  in. der

Zeit  vom  16. Februar  'bis 2. Mätiz  statt.

Dazu  ist das Semesterzeugnis  (Original)

vorzulegen.  - Der  Direktor

Obsfbauring  Landed«

 EINLADUNG

zur  Volfüersammlunig  des Obstbauriniges

Larndeck am  Dienstag,  24. Februar  1976,

Gasthof  Greif  ,,Straudi':  Lanideak,  Beginn:

t9.30  Uhr.

Tagesoüdnung

1. Eröif'nung urrd Feststellurbg  4er 'Be-

schlußfähigkeit  durch Obmann

Unterrainer

2. Jahres-  urrd Kassabericht

3. Neuwahl  des Vorstanides

4. Kurzrefetat  Dr.  Wassermänn:

,,Hat  der  Obstbau  no*  eine Zuikunft?  -

Sföwerpunkte  und M%lichkeiten"
5. Anträge  und  Allffilliges  ,
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0J)O Die Abenteuer  des braven  Soldafen
Schwejk

1.05  Kulfür  speziell

155  Zeit  im Bild  2

)ienstag,  24. Februar

i 1.  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Chemie  1: Kritische  Anmerkungen
O.OO Neue  Mathematik

Boolsche  Algebra  1

0.30  Schiefl,  solange du kannst
Ein Abenteuerkrimi  in der  Karibik

7.30  Am,  dam,  des

7. 55  Beflhupferl

8. 00  Die schöne  Marianne

8j5  Wir

8. 50  0RF  heute

9. (10 öslerreichbild

9.30  Zeit  im Bild  1 mil Kultur und
Sport

0.OO Wer  3 x lügt

O.SO Faschingskrapfen

1. 3S Die Abenteuer  des braven  Soldaten
Schwejk

2. 35  Nachrichten  und  Sporl

2.  Programm

7. 55  Landwirfschaft  heute

Bäuerliche  Soziafüersicherung  I

8. 25  %ople  you  meef

8. 50  0RF  heute

9. 00  Aul  det  Suche  nach  Adam

9.30  Das Schmiedehandwerk

Eine  Dokumen+a)ion  von  Jozef  Novan

!O.OO Damals  wie  heute

7o1kss+ück  mil Gesang  von  David

Kalisch  nach D. F. Berg

11.25  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

nitlwoch, 25. Februar u
a 1. Programm

9.00  Die Sendung  mil  der  Maus

9.30  Landwirtschaft  heute

Bäuerliche  Sozialvsrsicherung  I

IO.OO Unbekannte  Nachbarschalt

Nordi+alien

10.30  Gefangene  des Slroms

Der  Kon)likt  zweier  allzu  ungleicher

Brüder

17.00  Familie  Bäcker

Puppenspiele

17.25  Die  Sendung  mit  der  Maus

Belthuplerl

Alle  meine  Lieben

Wir

Belangsendung  der  SPtj

ORF  heufe

47.55

18.00

ia.zs

18.45

18. 50

19. 00

19.30

Österreichbild

i Zeil  im Bild  1 mit  Kultur  und

Sport

20. 00  Julia,  du bist  zauberhall

Verlilmung  der  Boulevafökomödie  von

Somerset  Maugham

21. 30  Kleines  Künsllerporträf

Christl  Zimmerl

n.OO  Nachrichfen  und  Sporf

ffl H 2. Programm

17.55  Teleberuf:

Büroorganisation

18JS  Apprenons  le francais

18. 50  0RF  heule  -

19. 00  Richtung  2000  -  die  Sfadt  unserer

Erwarlungen  isl möglich

Ein  Film  über  das  Bauen  lür morgen

19. 45  Sie baulen  ein Abbild  des Himmels

Beispiele  sakraler  Baukunsl  der  Ro-

manik  in  Deulschland

20. 00  Teleobjekfiv

20. 45  Alcazar  de Paris

Keine  gewöhnliche  Revue

21. 30  Zeit  im Bild  2 mit  Kulfür

a 1.  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Teleberul:

Büroorganisation

10j)O  Was  könme  ich  werdenl

gund  um  die  Zeitung

40.30  Julia,  du bisl  xaubeföaft

17.30  Am,  dam,  des

17. S5 Betthupler1

18. 00  Die Follyfoof-Farm

Der  Preis

1E1J5  Wir  '

18. 50  0RF  heute

19. 00  dsterreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit Kullur  und

Sporf

20. 00  Es war  die  Lerche

Eine  Tragödie  mit  Musik  in zwei

Teilen  von  Ephraim  Kishon

:tl.SO  Pefer  Voss,  der  Millionendieb

22.40  Nachrichten  und  Sporl

N N  2. Programm

17. SS Zu öasf  bei  Wander  Bertoni
18. 25  Ru$si$ch

18. 50  C)RF heute

19. 00  Das  Osmanische  Reich

19. 30  Yellowsfone,  USA

Der  ersle  Nationalpark  der  Welt  '

20. 00  Alices  Restauranl

Die  balladenhalt  inierpretierten  Erleb-

nisse  des  amerikanischen  Folk-Sängers

Arlo  Gulhrie  in einer  Hippie-

kommune

21. 45  Zeit  im Bild  2 mit Kultur

Freitag,  27. Februar s

a

9.00

9.30

IO.OO

1t).30

1. Programm

Am,  dam,  des

Zu Gasl  bei  Wander  Bertoni

Pr;ikolumbische  Kurul

Das leuilische  Spiel

Ein  Krimi

17.30  Am,  dam,  des

17. 55  Belthupferl

18. 00  In 80 Tagen  um die  Well

Zeichenlrickgeschich+en  nach Jules

Verne:  Persien

lalS  Wir

48.45  Belangsendung  des öGB

la.SO  ORF  heule  -

19.00  dslerreichbild

19. 30  Zeil  im Bild  1 mil  Kultur  und

Sporf

20. 00  2 x Trickfilm

20.15  Mainx  bleibf  Mainx,  wie  es singl  und

lacht

23.30  Nacmichten  und  Sporl

N @ 1.  Programm

17.55  Das  19. Jahrhunderl

Arbeiterbewegung  in  England  und

Frankreich

18J5  Deulsch

Ein Sprachkurs  für die  Praxis

18.50  0RF  heute

19.00  Europa  in unserer  Hand

KulturgeschichJe  der  Zerstörung

GroF5britannien

19. 45  Ikebana

20. 00  0scar

Heitere  Turbulenz  ä la de Fun6s  -

nach der  gleichnami'gen  französisföen

Boulevardkomödie

24.30  Apropos  Film

22.1S  Zeit  im Bild  2 mil Kultur

21.30  Aisene  Lupin

Die Uhr  schlägt  8ma1

rernsehprogramm  g



20. Februar  1976 G-e m s i n d a b I a fl

Höhere  Bundeslehransfalt  für  landwirf-

schaftliche  Frauenberufe,  6175  Kematen

in Tirol

Sdiüleraufnahme  1976  

Die  Anmelidefrist  fiir  das Aufnahmever-

fahren  läuft  bis  30. April  1976.  Der  An-

meMe"boigen  ist bei a'er Lehranstalt  ebhfü-
lich.

Arxmeldevoraussetzungen:

Mindestens  die  erfolgreiföe  Erfüllurbg  der

erste:n 8 Jahre der allgameirnen Sdiulpflid'it.
Somit  können  sid'i  Sföiiler  der8.  'Klasse

einer  Vo&sschule,  der  4. Klasse  einer

Hauptsaiule,  der 4. Klasse  einer  alligemein-

bibdeniden  Höhiererb  Sföule  oder  Absolven-

ten  einier höheren  Stföulstiufe  um  die  Auf-

rbahme bewerben.

Das Aufnahme'vcffahren  'besteht  in einer

schriftlid'ien  Eignungsprüfurbg  (Eignunigs-

tesi) mit  den Scfüwerpunikten  Deutsfö  und

Rechnen.

Der  Lehrarnstalt  ist  ein  Internat  anige-

schlossen.  Die  Aufnahme  in  das  Internat

ist., nur nad'i Maßgabe der vatf%baren
Pffitze  möglich.  Das Stu&ium  an der Lehr-

anistart ist jedofö  an die Unterbringung  im

Internat  riicht  ge'bunden.  Zw  Bestreitunig  der

Kosten  werden  Beiihilfen  gew*hrt  (Schüler-
beihilfengeseii).

Die Ausbilidung idauert 5 Jahre. Die  Ab-
solverbtinnen  sföd gefragt  und sinia in iden

versd"iiedensten  Bemfep  tätNg (Lehrerin,  Be-

raterin,  in  der  Erwachse'enibildung  als

Heim-  urnd Kursleiterirb,  in  Sozialherufen

als  ?Aed.-Tetfön.  Assisten«in,  Heilgymrm-

stikerin  usw.).  Das  Reifezeugnis  bert%h-

tigt  mrn  Studium  an ßdaigogisd"xn  Aka-

demierb,  an der larnd- und.forstwirtschaft-

lid"ien  "beifspäidagogisdien  L.ehranstalt
(Bua"u&esseminar  für  das larz&wirtsdiaft1id'ie

Bildtmgswesen,  Wien  - Ober  St. Veit)  urnd

zum Stuidium  an einer  Universität,  wobei

jodofö  bestimmten  Studier»richtunigen  laut

noföp&uilföred'itigungsverordnung  1975 die

erforderlÄd'ie  Ablegung  ' von  Zusatzpifun-

gen zur  Reifepifiunig  erforlderlidi  ist.

Fiir  die Direktior»:

Dipl.-Ing.  Christian Jesacler

Schülereinsdireibung  an den  Landecker
Volksschulen

Volkssföule  Angedair  1., 2. und  3. März  76
von  14 t+is 17 Uhr

lksschulePerjen:  1. un4 2. März  1976
yon  14 ):iis 17 Uhr

Ein'zusföreib'en  sind alle  Kinder,  ,.&ie- bis

zum  1. Septemiber  1976  das sed'iste Lebens-

jahr  vollenden.  Für  Kir»der,  &ie  vorzeitig

aufgenomment  werden=  sollen,  ist ein schrift-

li*es  4nsutföen vorzulegen.
Zu.r  Einschreibung  sind  mitzubrirhgen:

Geburtsscheini;  Staatsbiirgerschaftsnach-

*eis;  Taufsfö'ein;  Impfzeugnisse.

Die  Kinder  sind  bei der Einschreiibung  vor-
zustellen.

Kamrner  der gewerblidien  Wirfsdiafj  l.
Tirol  - Bezirksslelle  Lande*

Vomag  ,,Kleirze Vemagsbunde  für das
- Gescbaftsleben"

Beginn:  Freitag,  27. Februai,  17 Uhr
Dauer:  ca. 2 Sturyden

Vortragenideff)  Dr.  Ruaolf  Homolka

Ort:  Saal der Harndels;kammör  Lanideck

AnmeMesd'i1üß:aDiepstag,  24. Februar  76

Hohes Alfer
Landeck:

Die  Vollendurbg  des 80.  Lefünsjahres

feierten am 10. 1. Frau Rai*  Josefa, Bahji-

hofstraße 26; am 26. 1. Frau  Felbezayer
Annf,  Malser  Straße  27 und Frau  Strolz

Luise,  Perjenerweg  4, aan 28. 1.  '

Am  14. 2. feierte  Frau  Walter  Arma,

Burschlweg  2, den 82. Ge):iurtstag.

Herr  Frizzi  Hermann,  Lötzweg  33, fei-

erte am 19. 2. u. Frau  Hilkersbepger  Anna,

Lötzweg  15, am 20.' 2. die Volilexlung  des
80. Lebensjahres.  

Frau  Platt  Anna,  Innistraße  7, vollendet

am 25. 2. das 89. Leberyjahr.

Das 82. Lebensjahr  vollerndet  am 26. 2.

Herr  Anrather  Karl,  Römerstraße  32.

St. Anton:

Frau  Was]e  Eliisafüth,  St.  Anton  92,-

feierte  am 16. 2. den 83. Geburtstag.

Am 27. Februar  vollendete  Frau  Sailer  -

Kreszenz;  St. Anton  145, das 83. I-ebens-
jahr.

Kappl:

Frau. Arna  Rudigier,  Mattwies  161a  feiert

am' 23. 2. den 90. Geburtstag.

Oeburfen
1. Februar:

Midiael  - Helmtraud  geb. Dumrper  und
Gustav  Haiföle,  Ried;

Mariene  - Margaretha  geb. Ruetz  u.

Alfüedit  Spiss; Tobadill;

2. Februm:

Heike  - Ulrike  geb. Ottiager  unid Egon
Schöpf,  Serfaus;

.Brigitte  - Monfüa.geb. Kö'hle u. Jomf Hau-
ser, Kappl;

3. Februar:

Iris  - Roswitha  geb. Harbale  und Walter
Nuener,  Grins;

4. Februar:

Siegfried - Hildegard  geb. Huter  u. Alfons
Stark,  Kappl;

6: Februar:

Pihilipp -i Elfriede  geb. Pinik u. Eduard
Zangerl,  Ischgl;.

7. Februrtr:

Markris  - Anna  geb. Airer  und Franz

Eiterer,  Kaunerberg;  a

Bernhafö  Z Hannelore  geb. Petter  ui
Bern:hard  Knoll,  Larrdeck;

8. Februar:

Christof - Rosa geb. Strerpg unid Bruno
Greiter,  Fließ;

Maria Luise - Hedwig  gsb. Zauser' uml 'Jo-
sef Zangerl,  See-Glitt;

9. Februar:

Nonbert  - Erikr  geb. Zangerl  u. Adalbert
Konrad,  See;

Siföia - ,Johanna igetb. Kleemgier  u. Hufürt
Eckhart,  Nauders-Martinsbruck;  

10, Fehruar:

Manuela  - Iigeborg  geb. Sprenger  u. Sieg-
fried  Kurz,  Nauders;

12, Febructr:

Melanie  -,PYiska  gob. Tschoder  u. Erid'i
Gra):ier,  Flie)ß-Urg'en;

Clauidia  - Aloisia  u. Alfürt  Zangerl,,  See.

Todesfölle
Kaunerberg:

a Im Alter von 75 Jmhren verstarb  am

9. Febru,ar Herr Josef Jäger.

Piller:

Frau- Maria Ha&l  geb. Sd'ilatter,  ver-

starb am 9. Februar im Alter  von 53 Jah-

Pfunds:

Am  14. Februar  starb  Maria  Za'ngeril  geb.

Ehrenfelner im Alter  von  84 Jaihren.  a

Serfaus:

Am  14.  Feibruar  verstarb  Frau  Maria

Kirschner  geb. Auer,  im 82. Lebensjahr.

Ehescbließung
Der Lehrer Hettnann  Josef Wolf  aus

Larudeac  und  die  Verkäuförin  Christine

Kofler  au5 Zam-s he-irateten  am 12. Feber.

Wenn ich Ihre Frau wäre, sagte 4ady
Astor  zu Churchill,  würde  idr  öift  m
Ihren Kaffee  -lun.  Wenn  ich Ihr Mari'n

ware, würde  ich ihn  trinken,  gab;  Chur-

chill  zur  Antwort.
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. x ktgi gelachf
ie Konkunenz  ist grofl...
Vierzig  junge  Manner  und  Fraum  baben

cb fünfzebrt  Jabre nacb ibrer Entlassung
us der-Scbulein  einem-Lokal  zu einem

'lassentreffen eirxgefunden'. -Dabei fübrt-'der
ebrer  ein intensives  Gespracb  mit  seinem

!iemaligen  Primus.  -

,Du  bist  aLso zufrieden  nit  aeinep Elek-
'ogescbaftF"
,,Unbedingt,  Fernsebei  und Radios  siml

:erate,  die immer  geben."  .

,,Aber  die Kordeurrertz  ist docb  groß."

-,Getniß, aber icb kaufe und verhaufe
ucb ge%raucbte  - Gerate  aller  Fabrikate.
bnen kann  icb ja sagen, daß icb an den ge-
raucbten'  mebr  verdiem  als an den neum."

,,Interessant,  mein  Lieber.  Darzn  will  icb

ir aucb ettnas  zesteben: Immer wenn icb
n ieütem  Gescbaft vorbeikomme,  wundere
:/i mir:b, daß auf den diversen Angebots-
:bildern  irz deim:m  Scbrhtfenster  so viele
:ecbtscbreibfebler sind. Früber  irx der Scbule
uaren  deine scbriftlicben Arbeiten doob
zst feblerlos."

,,]a,  Herr  Lebrer,  icb babe kcbLießlicb
ocb mebr  bei Ibnen  gelernt  r:tls die aeut-

:be xecbtscbreibung.a

,,Sicber,  aber  die Grundlage  bilderz  docb

ie  Ktdturtecbniken."

,,Sie baben  uns einmal  in Gescbicbte'Z1072

:nem  getuissen  Ricbelieu  bericbtet."

,,Daran  erinnerst  du dicb also rzocb!"

,,Besonders  ein Zitat  über  Diplomatie  ba-

e icb mir  5ptt gemerkt. Wollen Sie es
Örerd"

,,Wer dumm is3 stelLt sicb hlug. Wer
lug iÄ3 stellt sicb dumm:"

,,Aber  wa5  bat  das mit  deinen ,Recbt-
':breibfeblern  im Scbaufenster und'  #it
einen  gebraucbten  Fernsebern zu tunF'a

,,Die  Leute,  die  die  FebIer in  meinen

cbaufenstern seben, scbließm aaraus, aaß
'e es bei mir  aucb mit  eimm  dummen Ge-
:baftsmr:tnn zu kun baben und hommen aes-
alb zu mir und nicbt zu meiner großen
',onkurrenz."

.o.ooo Meler  Kordel

Der AbteiLungsleiter eines großen Kauf-
auses  batte  etwas  gegen  Materialvergeu-
ury,,. Indgesorudere batte er es darauf'ab-
eseben, daß ki  der Verpackung Seil, ze-
part wurde. Leidensdyaftlicb sammeltffi er
lle Reste und knüpfte  sie eigenbaruJig zp-
zmmen. Im Laufe von zebn Jabrerx batte
r 80.000  m verknotet  und zu einem  riesi-
en Knauel  4ufgewiche1t. Vor diesem Wun-'
'ertuerk ließ er si*  dann fotogr4ieren  und
'on dm  Jauseigenin  publicrelations-Leuten
q Presse, Furxh und Femseben groß beraus-
yringen, Die Verhaufskanone der Firma
uerteten diesen ,,Gag" -als Beweis d4ür,

wie  spariam  die Unternebmensleitung  wirt-

scbaftet, um die Endpreise niedriz ba(ten
zu können.

Wenige Tage nacb der VeröffentLidyunz
erbielt  die Direhtiori  eine imeressante.  Ztt-

scbrift: ,,Um rmzd 100 m KordeLreste zu
verbnoten,  benötigt  man  rund'eine  Stun-

de. Ibr Abteilunzsleiter  bat abö 800 Ar-
beitsstunden,  aas sind vier  Monate  seiner

Diensüeit,  mit einer Arbeit  iuzebrr;tcbt, die
beute hein Haftling  für einert Hungerlobn
übernimmt.  Mit  seinem  Monatsgebalt  von

etwa 3.000, -  DM kostete dieser Au%and
Ibr Haus 12.000,  -  DM.. Neue feblerfreie
Kordel  bester  Qualitat  «batte  Sie  rund

1.700,-  DM  gekostet.  Meinen  Sie  nicbt

4ucb,1br  Abieilungsleiter  wurde für die-
se Arbeit  zu bocb bezabltr"

Dieser Bri'ef scbbtg ein wie eine Bombe,
Diskret ließ die Dire4etiorx die. Personalab-
teilung nacb.dem Briefscbreiber sucben, um
i% möglicberweise als Mitarbeiter  für Ra-
tionalisierungsmaßnabmen  zu zeruinnen.
VergeMicb.  Es barxdelte  sicb um einen  14-

jabrigen Gymnasiasten, äer sicb 7ür eine
Erörterurzg  über  den  Wabrbeitsgebal(  ier

modernen  Konsumgpterwerbung, vorbereitet

batte.

Warum  ist Eis so glaffi

Es  gjbt  audi  arndere  spiegelglatte  Ffühen,

auf denen  man  niföt  ausrutsfö't.  Warum

macht  E'is eine Ausrb.ahme?

Seli):ist urpter dem'  Mikros'kop  zeigt  Eis 'die

gleiche  gl'atte  Ot»erfläche  wie  Gilas. Daß  man

auf dem Eis ausrutscht,  hänigt  mit  anderen

%ensd"iaften  des Eises izusammen. Man
kann  auf rauhem  Eis- genau  so ausrutschen,

wie  auf  gluttem.  Durch  den Dru*,  mit  dem

man  auf  das Eis tritt,  entsteht  Wärme,  die

eiüe  gar;c diinne  S*icht  arb  der Oberfffid"ie

des Eises zum  Schmelzen  brin:gt.  Dadurch

entstelit  eini  feiner  Schmierfilm  aus Wasser,

der  dfü Reföung  außerordentii*  vermindert.

Beim  Schn.ee 'ist  es ähnlifö.  Nur  bei gariiz

tiefen  Teimp'eraturen  entsteht  kein  Sdimiär-

film  mehr.  Dann  wird  &hnee  so rauL  wie
Saixd.

Warum  wirkl  Kaftee  so anregendl

Nach  &em Genuß  einer  Tasse Kaffee  ist

man  erfrisd'it  und  kann  wieder  viel  'besser

anfüiten.  Wie  kommt  das?

Wie  aligemein  bekannt,  beruht  die  anr

regende  Wirkung  in  erster Lirffle auf derü

Coffein,  jedoch  rir:3nt aussföiließli&.  Es sind

noch  zwei  weitere  Stoffe  vorfüarhden.  welaie

die gleiche  Wirkung  begitzen.  pie  Chloro-

gensäure  oder:Kaffeegeribsäure  wird  zwar

dvt6  &en Röstprozeß  weitgehend  'zerstört,

'bleibt  jedofö  noax  miit  ein  bis  zwei  Pro-

zenz  erhalten.  Der  zweite  anregeride  :Be-

stand!teil  ist  das  Kaffeefett.  Es w-ird  ersi

beim  Röstprozeß  anregerid  -füi  glieid'neitiger

AtiFiahme  von  Aromastoffen.  Die  ge-

sam arbregerud. Im  coffeirpfreien  Kaffee  sinid
die anderen  beiden  Stoffe  meist  no*  vor-

harxlen.

Im I üWaiaa4iayi-L;41  ajJa gtg  dllf'dlfamen

Fad"ileute  raten:  t)beraM  dort  zügig

durd'ifahren,  wo  sidi  oberhalb  der Straße

&hneemassen  odeffi au*  nur  kleine  Sdinee-

tiretter  lösen könnten.

Ein  si*eres  Zei*en,  .daß man  auf  einem

bestimmten  Stre&enabsd'initt  mit  Lawinen-

oder  S*neebrettgefahr  red'inen  muß, sind

fix  aufgestefüe  Haltever)'otstafeln  oder  'so-

gar Achtungszfühen  mit  dem Zusat:'  ,,La-

winenstrich".  - Derartige  Zeid'ien  markieren

Stellen,  an denen die Straße  erfahrungsge-

mäß  von  den  abgehenden  Sd'ineemassen

versd'iiittet  wird.  - a

Besonders  ausgepr:igt  ist Lawinengefiahr
):iei großen Neusdhrieefäl-len odet  hei an7 
steigenden  Temperaturen.  Fiir  die  Ent-

schei&ungides Lenkers, ob er einq.,fü-
stimmte  Stre*e  befähren  soll oder  ryiföt,

werdön  in  einem  solföen  Fall  die La:gebe-

richte  des Lawinenwarndienstes,  sowie  Hin-

weise  der  ortsansässigen  Bevfükerucg  sein.

Bei akuter  Gefahr  wird  sei €ens ' der  zu-

stfödigen  Be,hörden  ein  allgemeines  'Fahr-

verbot  verf'ügt.  Eine  derartige  Verbotstafel

zu  mißa*ten  oder  si*  gar  an  einer  Ati-

schrarfücung  vorbeizus*winideln,  ist, wie  der

OAMTC  ausdickli*  'betont,  ein Spiel  mit

dem Tode.  Trotzdem  kommt  es ifömer.  wie-

der  vor,   daß  Gendarmeriebeamte  &hau-

lustige  oder  Leia'itsinnige  aus dem  abje-

sperrten  Berei*  waisen  mqssen.

Vorsicbt bei Scbneaepfl%en
Arbgesid'its  von  Räurrbf'ahrzeugen  auf der

Autobahn  ist  beson.dere  Vorsid'it  gebqten:

Die  Schneepfliige  unid  Salzstreuer  fahren

gestaffelt.  §er  sich  durchsffi1änigelt,'muß

sich dariiber im klaren sein, 4aß die.Fahr-
bahn hinter den Räurpfahrzeugen, vor  a2-
lem hinter  dem e'rsten Sd"ineepflug,  spiegel-
glatt  sein kann.  Schon mandies  Auto  ist bei

eirrer  sold'ign  Gelegenheit  plötzlidi  quer  zur

Fahr!:iahn  gpstanden,  weil  eine winzige  Be-

wegunig  des Lenkrades  ausrei*te,  um  den

Waigen  sfölieuiderrb  zu  lassen.  Daier  ib,ei

Stföneepflügew:  Tfempo  reduzieren,  herun-

ters*alten,  in  weitem  Bogen  i}bera'iolen..u.

jede Bremsung  mit  größter  Voiid'it  durffi-

fijhren:  eventueill  abgesetzt'brerüsen,  wänn

das Fahrzeug  auszubreffien  beginrit,

Parkplatze

Ein'  weiterer  OAMTC-Tip:  Lenken  Sie

bei Parkpfüzen  und Autobahmufahrten,

soweit  dies  mögli*  ist,  füf  die  mittlere

o&er die lime  Spur.  Kraftfahrer,  di6 auf

die Autdbahn  eirweniken  wollen,  haben

es umer  diesen Umstföden  leichter.

Genug  wei% niemand  zuviel  mandier.

Ein jeder  Mann  muf5 seine Frau haben,
weil  er nidif  für  alles  die  Regierung

verantwortlidi  madien  kann.

Es ist  mir  nodt  ngdil  klar,  was  die  Men-

sdien  auf  dern  Mond  wollen.  Auf  der

Erde  gibt  es no'di  genug  soziale  Mond-

fandsdiaffen.  -
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Komrm  Hodimuth  vor  den  Fall1-

' Der  DDRKampfricbter  Hocb-
mutb  erwies  den Kampfricbtörn
wabrlicb- heinen 5uten  Dienst. Seine
Bewertungsnoten  beim  abscbließenden
Springen  am BergiseL'tmtren  aucb ob-
ne BLick durcb  die Patriotenbri(le  ein
scblöcbter  Scberz,  den aas Pubiihum
wobl  besser  mit  GeUdater  als  mit
Pf4en  quittieren  batte sollen. Daß
4as Pfeifhortzert  aucb die bervorra-
genden  Leistungm  der  DDR-Abtiven
begleiteten,  war  unsportlicb  und  eine

'S'«lbstaisqualifdeation des Publihums,
'b'esser  gesagt  des scbled»teren  Teils
"Livon.

..Docb zurüch  zu  Hocbmutb.  Sind
die  Punhtericbte'r  des Sprunz- und
Eiskunstlaufs scbort Bubleute, so bat
HirrHocbmutb  recht kraftiz  aazu
&eigetragen, daß sie es aucb bLeiben.
"  Owald  Perktold

5. Rieder Betriebsschi-
rennen üm 8. Februm 1976
in Fendels

Damen,  Kl.  I: 1. Raich  Marja;  2, S-
ler  Martina;  3. Zangerl  Helma.  Damen,  Kl.
I: 1. Patscheider  Ingrid;  2. Piatsdüeider  Do-
ra; 3. Kofler  M:ith. Jdg.; KI. II: 1. Pat-
s*eii.der  Karl;  2. Handle  Her)'ert;  3. Kof-
ler 'Alois.  Alters7el.  II:  1. PatsföeiderKarl;
2. Salner  Hermann;  3. Kofler  Eai. Alters=
M. I:  1.  Achenrainer  Harys;  2. Hanfüe
Franz;  3. Köile'  Johanin. Allzem. KL.: 1.
Nicolussi  Helmuth;  2. Stark  Siegmurnd;  3.
Schmid JoseE. Jgd. Kl., 18 J.: 1. Rietzler
Egbert;  2. Salner  Elmiar;  3. Salner  Rein-

',hard.

Mannscbaftmertung  (die 3 besten Laufer
jeder  Firma):  1. Fa.  Patscheföer  'Giinther;
2. Fa. Salner  Ida;  3. Fa.  Stark  Siegmund;
4.  Fa.  Riietzle#  Franz;  5. Fa. Patsd'ieider
Karl;  6. Fa. Dr.  Köhle  A-lois;  7. Fa. Eiterer

a Franz;  8. Fa. Radlbeac  Karl;  9. Fa. Kof-
ler  Eai;  'IO. Fa. Rai*  Ada)bert;  11.  Fa. Dr.
Schuler  Karl.

Tazessiegär: Nicolussi Helmuth.

Sdiiklub Hdd4a11migg  195'1
Am  Sonritag,  dem 8. '2. veransv@ltete  ider

S*iklub  Hodxgallmigg  uriter  Leitung  des
Obmannes  DraxJ  Reirtha'hd  &as Klub-  urbd
Kameradschaftsrerrnen.  Das'  Riennen  farid
bei herrli*em  Wetter  in  Form  eines- Rie-
sentorlaufes mit.zwei  Dur4rngen  statt. 34
Läufer  stellten  sich &em Starter  tinJ  bra
ten folgendes  Ergebnis:
Damenklasse:  Heim  Vroni

Altersklassre IIib: Strezg Alois
Altersklafö  II  a urfö  Ib:  Umerkitrfü:r  Bern-

Altersklasse  Ia:  Huber  Ruldolf
Aligem. Klasse I(leinheim  Josef (Klub-

Gästd)ciasse:  AK  II  u. I: Ptobst  Aur
(Tagesbesceit)

Gästeklasse:  Allge;.:  Traxl  Bnuno
Im  Arrsfö!uß  an das Renrnen.  weld'ies  un-

failfrei  verlfüf,-  fanid  die  Siegerehrung  im
Gastliof  Alpenüose  statt.  Mit  eir»em  gemiit-
lid'ien  Beisammeisein  fanid  die  Veran-
staltung  jhr  Enide.

SC See:  Clubrennen  um den  Rauh-
kopfpokal

Monika  Pird'ier  uml Reinhar.d  Zangerl
holten'sich  den Sieg  ):iei dem am  1. Fütier
ausgettagenen  Clubrermen  um  den  Rauh-
kopfpokal.  Die Gesamtleifüng  lag ibei Ob-
mairin Walter  Tschiderer,  die Zeitnehmwg
besorgte  die A]ge-Elektro'ik  See.
Ergehnisse:  Scbü1e7  I, rrütnnl:.:  1. Pirffier
Werner;  2. Narr  Gümher;  3. Matt  Mathias;
4. Sfömid  Anton.  Scbüler.  II,  mannl.:  I
Pircher  Raimund:  2. Schmid  Arniold:  3
Walch Josef; 4. Schmid Berrnhard; 5. Spiß
Stefan.  Scbüler  I Q. II,  qeibl.:  1. Zangerl
Claudia;  2. Gstrein  Manuela:  3. Narr  Bir-
git;  4. Zangerl  Anigelika;  5. Ladner  Edioh.
Juzend [, rnartril.: 1. Zangerl Huibert; 2.
Tsföiiderer  Walter  jun.;  3. Matt  Wolfgang;
4. Juen Herbert;  5. Ehreniberger Eugen.
Jugend  II,  mannl.: l  2arpgerI  Reirföard;  2.
Sieg'ele  Adatbert;  3. Hanidle  Arnold  jun;
4. Matt  Paul; 5. Matt  Josef. Allgem. Klasse:
1-. Narr  Alfred;  2. Sonderegger  'Robert;  3.
Sföweighofer  Georg;  4.- Tschiderer  Helmut;
5. Schmid ,Josef. Damenhlasse: 1. Pir*er
Monika:  2. Matt  Renate.  ALtersÄalasse I: 1'
Narr  Gottfried:  2. Tsaxiderer  Karl:  3.
Zangerl  Oswald;  4. Gstrein  Vinzenz;  5.
Narr  ")oseE. Altersklasse II:  1. Juen. JoseF;

Zangerl  Emil.

ER- und  SIE-Rodelrennen  am  22.  Feber
in Landeck  - Thial

Jung  und alt -  jeder kann mitma*en
Alle  R:odler  des B:ezipkes Lanae*  werden
Iherzlichst  idazu  ein.gefüden.  Erstmalig  in
Landeck  wird  ein ER-  uml  SIE-Rodelren-
nen von den Lande*er  Nafürf?eunlden  ver-
an.italtet. Jeder. Teilnehmer mufß eine Pan-
nerin,  oder jede -Teilnehmerin  einen  Part-.
ner  melden.  Für  ' das Rennen  werden  die
Partner  jedoch  ausgelost.  Die  Partnef  mtis-
sen jedodx getrennt  f4ren,  das heißt,  je-
der auf seiner  eiger»en  Rodel,  audh anhäffi-
gen  oi:;er  dgl. ist  venboten.  Diö I%rtner
werden  gemeinsam  gestartet,  miissen  aber
ni*t  gemeinsam  durch's  Ziel  kommen,  son-
derrp füe Zeiten  der beiden  Parbner  werdön
zusamrnerygezählt.

Nennungen  werden  'bis  spQtestens  Sams-
tag, 21. Feber  76, 12 Uhr,  v6n  Frau  Falk-
ner Frieda,  Textil  AG,  Larideok  und  von
Herrn  Kod'i  Heinridi,  Fiderstraße  118,
Tel. 05442-2873 eri%egengenomlmen.

Nenngeld:  S 20.  -  prp  Person  - zu be-
zahlen  bei  der  Startnummernausgabe  im
Gasthof  Bierkeller  am Sonntag,  22. Feber,
ab 8.00 Uhr,

St'art:  10.OO Uhr  - "Ii':hial.

Als  Preise  giht  es nur  Warenpreise,  Preis-
verteilung:  Sonintag,  22. Feber  76, 16 Uhr,
im Gasthof  Biierke14er.  Anschließend  gesnüt-
liches Beisammensein.

Naturfreunde  Lanideck-Zams

Rodelrennen  des  SC See  am 15.  2. 76
-Er5<ebnisse:  Damenklasse,  Vol/esrodöl:  1.
Zarbgerl  Angelika;  2. Matt  Armella;  3.
Zangerl Gerlfö&e; 4. Juen Gebriela;  5.
Tschallener  Maria.  Hirren,  Volksroael:  1.
Zarrgerl  Oswald;  2. Zamgerl  Noföert;  3.
Tschiderer  Tiheodor;  4. Ladner  Alois';  5.
Siegele  Adalbert.  SpomodeL:  1. Tsdiiderer
Stefan;  2. Ladner  Arthur;  3. Konrad  Eridx;
4. Piircher JoseF; 5. Ehrenberger Eugen. .

Rodelrennen der TAe
Wie alljährlich  veranstaltete der Betriebs-

rat  der 'I'AG  aufö heuer wieder  .das zur
Traditaon  gewoüdene  Rodelrennen.

Es ):ieteiligten  si.fö nid'rt  wenÄger ali  64
sportbegeisterte  aktive  ' Dienstnehmer  aus
dem Werk.  Das Rennen  konnte  unfallfrei
mit  yiel Humor  und Sp'annurng  dur*ge-

Vo!lsptmtUren+Sföhlmrge Vollspünfflren+Ffüfersfock J;'::e;,a:a,'=,'ns:'.o"  :,';,4ru.osE':HN,4I,:gerAz uMAHAGONI  1350.-  EICHE  1650.-  MAHAGON11650.-  EICHE  1(150.'-  Didifung  exk1.-16'/*  MwSt.  19 b, Telefon  27947

MAlER FRANZ  65iüO Lande&-Peij*n,  Sdirofens+ain,Stra%i  14, T*I. (05442) 29Ü82

GARAGE  in Nähe Landeck  Sa1urnerstraf5e ab so-
fort  gesucm..

Zuschriften  unter  Nr.  17985  an TT-Geschäffss+ölle
-Landeck,  jSAa)ser Straf5e  74

Junges Ehep:aar sucht ab sofort  3'/)-4-Zimmer-
Wohnung  mit  Bad,  WC  und  Küche  ifö Raume  'Land-

- eäk,  möglichsf  Zenfralheizung  und  sonnige  Lage.
Anfragen  unfer  Telefon  05412-2837  oder  an die

 Verwalfung  des  Blaffes.



i hy1 yeüden.Absföließend  mö*be  der Be-

ii ebsrat  aMen  Spendern  und freiwälligen

[elfern  aif  diesem  Wege  herzliföen  Dank

.zsspre*en.

Ergebnisse: Damen: Juzend 1955-61:'  1.
[iiller  Gertraud;  2. Raneburger  Romarba;

.- Wille  Marianne.  Al[gem.  Kfasse  1940  -

4: 1. Posffi  Edith;  2. Faulhaber  Gertraud;

. Carpentari  Maria.  AK  I 1929-39:  1.

'hurnes  Frieda;  2. Dietri*  Emma;  3. Ober-

*er  Annemarie.  AK  II  1900-29:'l.

*röid  Agnes;  2. Falföer  Friedai  3. Na-

ele - Jiilia. Gaste-Klasse: 1. Breitenbefger

;retl.  Herrert:  JuzendE955-61:  1. Schmia

tefan; 2. Juen Antorr; 3. Murygenast Egon.

1llzem. KI. 1940 -54:  1. Carpentäri  Karl;
. ScMatter  Gerihard;  3. S*mßd  Emil.  AK

1929'-39:  1. Hann  Fritz;  2. Hann Josef;
Ascher  Erwin.  AK  II  1900-29:  1. Kunt-

ier'Hans  (Tagessieger);  2. Graber  Adolf;

i. Schönhetr  Luggi.  Gasteklasse:  1: Hann

'ritz;  2. Posch Hans;  3. G.zb] Anton.  Ver-

ebrtenklasie:,l.  Knaöl  Alois.

SCThi0dSfiCtli€efIetlfgüng
Das Tiroler  Söhiedsrichterkol1egium  führt

m  Raum  Oberir;nta}  wie&erum  einen-

3chiedsri*terlehrgar»g  durch,  wozu  .alle am

Fu'ß'ball interesiserten  Ä/fü'trber uirn& Frauen

aed'it herzlifö  ieinigeladen  sinid.

Ku.rgfügförr:  Donnerstag,  4. 3.,  20 Uhr

Kursort:  Zams,  Restaurarbt-Metzgerei-

Sd'tnid=

Jene Vereirxe  &es Tiroler  Fuß'baMveföandes

urxl =aer O.ber]andliga,  die  Kanfüdaten  zu

diesem  Lehügang  schi*än,  mögen  iaiese um-

gehenid  dem  Ofürläi&er  Gebietsvertreter  a

Jaksfö Kur €, 64'60 Imst,  Am,So»berg,

mit  Vor-  unJ  Zunamen,  Alter  und  Wohn-

anschrift  melden..  Anmeldiungen  werden

auch noch am  ersten Kursyag  en«igegenge-

nornmen.

BC International  Sf. Anton

Am  Freitag  und  Samstaig,  Jem  5. und  6.

Murz  1976  findet  in der Volkshalle  in  Inhs-

bru&  in Jer  Ra&etzkystra'&  aie :diesjährige

Tiroler  Landesmeisterschaft  im .Amateur-

hoxeni  statt.  Vorgeseherx  sföd vom  BC In-

ternational  St.  Anton,  fa113 '&ie Aktiven

'vom  Arbeitgeber  hiezu  'frei  bekommen:

Erich  Feurstein;  Hubert  F'eurstein,  Ru-

dolf  Fiik,  Johann  Diir,  Elmar  Flatz,  Kurt

Raidel,  Heann  Steurer,  KÄsimir  Mennel,

Adolf,  Wimler,  Bruno  Winider,  Walter  Lin-

der. Js  Betreuer  wird  Willi  Peschitz  die

Mannschaft  begleiten,  evtl. au*  aSiegfriea

Hans  Albel.

Anhänger  für  Moped,  (zuletzt  ab-

gesfellf  am  Marktpla+z  in  Land-

eck),  grau  gesfrichen,  in  Verlusf

gerafen.  Da  der  Anhänger  drin-

gend  benöfigt  wird,  m6ge  der

Finder  den  Anhänger  gegen  Fin-

derlohn  beim  Gasfhof  Greif  ab-

geben.

Gemeindeblatt

SG KK Land'eck/ESV  Oberinntal:WSG  -

Wattens  9:13

Eine  föappe  Niederlage-in  Kauf  nei-

rrnen mußte  die SG KK  Land.eck/ESV  Ober-

inital  diesmal  gegeri  die  Manns*aft  von

WSG  Watbens.  Die  Wattener  korynten  da-

mit,für  die im.Hefü:ist  eriittene  Nisderliage

erfolgrei*  Revand'ie  nehmen.  Dabei  Mtten

es &ie  Landecker  'kiaht  drirmeri  Igeha.bt,

füese Mannschaft  zu  besiegen,  doa'i  wurde

an diesem  Freitag  von  'beiiden Mannsd'iaften

niait  aie beste Leistunig  gebra*t.  'So rüuß'ten

sid'i  die  Landedcer  Kegler  diesmal  mit

einem  St4uabitt von  404 HQ]Z  fügrbiigen,  'ffias

für  die  in  leteter  Zeit  gezeigten  Leist'un-

gen dodx  eher als zu wenig  bezeichnet  wer-

den könrite.  Einerseits  jedoch  zeiete  sidi

biereits  in  dcn  Ietzten  Tagen  ab, *ß  ,&

Manns*aft  in ein kleines  Formtief  schlitert,

war  dann'  aud'i  prompt  eintrat.  Deshalb

korrbmt  &ie  Pause  von  14 Tagei»,  weld'ie

jetet  e'incritt,iför  &ieMarbnsphaft  ger.ade reait

ufö si*  wieder  zu fartgen  un+d vielleidx  im

rpä*sten Kainpf  in St. %torr  in 14 Tagen
'wieder  soweit  erholt  zu haben,  uq  die ge-

=ohnt  gute  Leist;urrg  brinigen  zu können.

Die Lanidecker  schoberi. mit  der Auf'stel-.

lurjg  Wyhs  Günther,  3'99 Holz,  Mal]  Alois

jun.  426 Holz,  Wei4opf  Ariol.d, 410
Holz,  Wohlfarter  Bruno  386 Hotz,  Stra-

dulla  Günföer  388 Holz  und ';yhs  E.rnst,

416 Holz. Die beste..Leistunig brachte Kie-
ner  Kirirt  von  Wattens  mit  444  Holz.

' Trotzdem  diirFte  die Mannsdiafc  noch ziiem-

lich '#orne  an der Tabelle  sein und  miißte

eigeintIich  in  den  rbächsten  Heimkämpfen,

welche  gegen  :'ie3chtere Gegner  ausgetragen

we7derb,  einige  Purffibe  igutmachen  könaien,

um das bage'hrte  Ziel,  deffi Aufstieg  in die

höchste  Klasse  zu sföaffen.

Wie  ibere'its  erwähi'rt  hat  :die-Kampf-

mannscha[t  idiese  Vo&'e  spielfre.i,  so mu'ß

jedoch  die  :Reserve  &er  Spialgemeinsd'iaft

morgen  Samstag  gegen  die  zweite  Mann-

schaft  der Wattener  antreten.  Der  Kampf

ffödet  um 18 UJ'ir  auE den ESV-Bahnen  3n

Larrdeck  statt  unid wir  bitten  unser  Pub-

likum  auch dje  Reserve  durch zahltei&es

Erscheineni  zu unterstiitzen  cnd  zu einer  gu-

ten Leistun.g  amufeuern,  ürefferx  do*  hier

&ie ibeiaen  Tmbelienfiihrer  Ider  !'Reserven

aufeföander.  W.E.

Schützengilde  Lande&

Schie§-,  Kegel-  und  Sehwimm-

Olympiade

' Um in &ie kampflbetonten  Rur>denwo*en

einmal  eine  heitere  unia gelo*erte  Note

b;iineinzubfflingen,  :iatte  soich der  Verein's-

vorstarrd  diese  Olympiade  einfallen  las-

-sen. Im  Freizeitzen:trum  KaünertaI  in Feich-

ten trafen  sich  Sföützen  uid  Sffititzin-

r»en zum  fröhlicheix  Wetistreit.  Nachdem

beim Schießen Kobler  Maria  die  Fiihrung

überryaim,  ikorbnte Grießer  Allbert  jun.  nach

&em KegeIbewer):i  an die Spitze  gehen. Nach

seinem  zweiten  Platz  im S*wimmen  starpd

er als Gesamtsieger  fest.

20. Februer  1976

' Qaold für  GrießeP  Albert-j.un.;  Silber  ftir

Rangger  Dieter  uc& Bronze  für  Harföle

Fraixz;  4. Straiidi Josef; 5; Rangger Her-
mann;  6. Mader  Max;  7. Wiener.Sepp;  8.

Rangger  Ilye;  9. Kobler  Alfred;  10. Freina

Hubert;  11. Grießer  Alibert  sen.; 42. MaJer

Lioba;  13. Carpeötari  Engelbert;  14. Kob-

ler  Maföa;  15. Hornisföer  Egbert;  16. Win-

disd'i  Adi;  17;  Lautenschl;ger.Karlheinz;

18. Sdföpf  Frarg;  19. Straudi  nluette; 20.

Wiener  Rosi.

Bezirk  Landedr  lultrywphr  M:mii

schaflsmeisterschaft  8. Runde

Klasse  I

Zams  II  - Lanide&  II  1346:1'367

Zams  I - Prutz  I   1464:1399

Landedc  I - Feiföten  I  i418:1408

Beste  Einzelergebnjsse:  Schöpf  Irene,  374,

Zams;  "[ud'ierer  Sepp,'  365, Zams;  Waibl

Emmeridi,  365, Larpde&;  Streög  Alois,  364,

Zams;  Sdiöpf  Rudolf,  361, Zams;  Sdimid

Siegfried,  35% Feichten; Mayer  Walter,

359,  Prutz;  Wiener  Sepp,  357,  Landedc;

Wilhelmer  Helmut,  357, Lande*;  Kratzer

I-'Jubert,.354,  Prutz;  Stadelwieser  Oswald,

354, Feichten.

'1. Zams  I

2. Lanide&  I

3. Prutz  I

4. Feichten  I

5. Landedk  II

6. Zams  II

Klasse  II

8

8

8

8

8

8

8

7

4

3

2

o

o

o

o

o

o

o

0 11674  16

1 fü446  14

4 11145  8

5 11260  6

6 I1099  4

8 10889  0

Larpdeck  III  - Zams  III  1324:1303

Schönwies  I - KappI  I  1373:1366

FMeß I - Feichten  II  a 1328:1322

Nachtrag: Kaßpl  I - Fließ I 1388:1394

Beste Einzelergöbn.isse:  Kathrein  Brunhilde,

369, Fließ;  Bechtl  Josef, 360, Schönwies;

Zangerl  Franz,'360,  Nappl;  Kathrein  An-

ton, 358, Fließ;  Zangerl  Franz,  354, Kappl;

Juerb Eugene,  352, Kappl;  Rangger  Dieter,

349, Landeck;  Waibl  Herbert,  348, Kappl;

Waibl  Herbert,  346,  KappI;  Kathrein-Brun-

hiiMe, 345, Fließ.

1. Kapp]  I  8 ' 6 0 2 10925  12

2. Fließ  I  8 6 0 2 10878  12

3. Sd'iönwies  I 8 4 0 4 10710  g

4. Landeck  III  8 3 0 5 10585  6

5. Fei*ten  II  7 3 0 4 9341  6

6. Zams  III  8 2 0 6' 10435  4

Klasse  III

Schönwies  II  - Zams  IV  1288:1280

Prutz  II  - Lande&  V  1263:1242

Larpde*  I'V  - reichten  III  131S):1256

Beste  Einzelergebrisse:  !xhwarzenbaaier

Edith, 345, Zams; Spiß Josäf, 344, Prutz;

Purtscher  Alois,  341, Larföe*;  S*öpf  Re-

nate,  337, Zams;  Tilg  Kar],  336, S*önwies;

Mader  Max,  335, Land(:ck;  Praxmarer  Rai-

mund,  329,-Feächten;  Paradies  Erwin,  329;

Lande*;  Mark.  Gusbl, 324, Feichten;  Ste-

cher Karl,  322, Lande*.

1. Lanideck  IV  7 7 0 0 9073  "a14

2. Schönwies  II 6 4 - 0 2 7715  8

3. Prutz  II  j  3 0 4 8666 ' 6

4. ZamsIV'  7 2 0 5 8777  4-

5. Feichten III  6 I  0 5 7272  2

6. Landedc  V  2 I  0 1 2446  2
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filmen Von A-I
von  Hubert  Walterskirchen

14. Drebbuch

'W'er .iich veranlaßt  fühlt,  Spielfilme  oder
andere  genau  voraus  zu planende  Filme  zu
ma*ö'i,  der  sollte  auch zuerst  ein Dreh-
budi  hierzu  sdireiben,  in  dem jede Szene
hinsi*tli*  Tätigkeit,  Größeneinstellung  u.
Dauer  genau  fe-stgelegt  ist. Leider  kann  man
das fiir  einen  Reise-  oder  Urlaufüfilm  nicht.
Man  sollte  sich jedofö  immer  kurz  notieren,
welde  Aufnalxmen  man  in keinem  Fall  ver-
gessqn sofüe,  weil  sie iin  Urlaubsfilm  dut'fö
die Traaten  der  Bevölkerung  oder  die Bau-
weise  der Huuser  usw.  schon auf  die Gegend

hinweisen.  Wenn  man  dann  nadiher  aus
dem prlaub  oder  von  der Reise  zutü&  ist,
kann  man  na*trägli*  an Hand  eines ,,ro-
ten  Fadens"  seinen  Film  ain  die  ridxtige
Reihenfolge  brinjgän.'

15. Eignerzeicben

Ein Eignerzeichen  (Autorenmarke)  sollte
jeder Film erhalten. Jede große Filmfirma,
'die Kino-Filme  herstel$.t, versieht diese mit
einem nur füt  in-re Filme  gfütige  Zei*en,
ähnlicli  der  Sa'iutzmaike  bei  Markenar-
tikeln.  'SX'arum sofüen  wir  unseren  eigenen
Filmen  nichc auch eine -derartige  Marke  ge-
ben, zumal  wir  ja diese Marke  in beliebiger
Filmlföge  an  den  Anfang  des Films  kle-
ben- können  Q unmittplbar  hinter  den grii-
nen  Vorspannfilm  und wir  dieses  Film-

stQckchen auch nachtr%li*  nodi  um ein
oder mehrere Jild%n   kiirzen  können,
ohne  Sdiwierigkeiten  zu bekommen.  Z. B.
Ein  stilisierter  Projektor  wirft  stilisiette
Lichtsirahlen  auf  eine Leinwand.  Auf  dieser
stehen in einem  Krei5  die Anfangsbuchsta-
ben  Ihres  Namens  und  dann  red"its unten
in  der  Ecke  der  Leinwand  aas  'FBrtaien
,,zeigt".  Oder  auf  einen  runden  Kajton
wird  ein bunter  Stern  gezeid'inet.-  Genau  in
die Mitte  des Kartons  kleben  Sie nun eiüen
kleinen  Tasaienspiegel.  Sie  filmen  zuerst
den ganzen  Stern  auE dem die Anfangsbud';-
stahen  Ihres  Namens  zu  sehen  sind und
Zoomen  dann  auf den Spiegel  zu, wofüi.Sie
selbst mit  der Kamera  4tigebi1det  werden.
X':iel Spaß also-  ):iei der  Gestaltung  Ihres
Eignerzei*ens.

Gottesdienste in Tiandeck - Perjen - Bxuggeu  - Zams
Gottesdienslördnung  Landedt

,f;onntag,  22. 2.: 7. So. im Jabreskreis:
6.30  Uhr  Frühmesse  f., Adelheid  Geiger;
9 Uhr  Amt  f. Peter  Kir*ebner;  1l  Uhr
Kirbdermesse  f. Cäziliü  Huber;  19.30  Uhr
Aberrdmesse  f. Anna  Valentinii.

Montag,  23. 2.: Gedacbmis a. HL. Poly-
harp, Biscbof v. Smyma f 156: 7 Uhr
Messe f. Alibert  Gundolf.

Dienstag,i4.  2.: Fest d. HI. Apostel Mat-
tbias: 7 Uhr  Messe f. Josef u. Anna Metz.
Mittwocb  25. 2.; Gedacbtnis  d. HI. Wal-
Jiurga, Äbtissirg v. Heideribeim f 779:
19.30 Uhr A'bendmesse f. Josef u. Johanna
Borigogno.

DonMrstaz,  26. 2.: In der 7. Wo. ür; Jab-
reskr €is: 7 Uhr  Messe f. Rosa Grünauer.

Freitag,  27. 2.: In der 7. Wo. im Jabtes-
)ereis:  19'.30 Uhr  Abendmesse  f. Ida  Dou-
Liravsky.

Samsta57,, 28. 2.; Maria am Samstag: 17 Uhr
Rosenkranz,u.  Beichte;  18.30  Uhr  Vor-
abendmesse  f. Luise Schimpfößl (1. Jahr-
tag).

Sonntag,  29. 2.: 8. So. im Jabreskreis:
6.30 Uhr  Frühmesse  E. Luise  Fessler;  9 Uhr
Amt  f. Anna  Winkler  geb. Regensbrurger;
1l  Uhr  Kindermesse  f. Altbgm.  Hans  Zan-
gerl;  19.30  Uhr  Abenidmesse  f. Sophie  und
Anüi  Praxmarer.

Goftesdienstordnung Peden
Sonntag,  22. 2.: 8.30 Uhr  Messe  f. Wal-
ter.Wolf;  9.30- Uhr Messe f. Joihann Jä-
get';  10.30  Uhr  Messe  f. Alois  fi.  A'nna
Hammerl;  19.30 Uhr Jahresmesse f. Agnes
Auer.

Montaz, 23. 2.: 7.10 -Uhr Messe f.. Judiith
Hain  (f. d. Pfarrf:am.  22. 2.); 8 Uhr  Mes«e
f. Rometl  Al):iertini.

Dienstag,  24. 2.: 7.10 Uhr  Messe  f. Wal-
ter Schmidt; 8 Uhr Jahresmesse f. Matbhias
Pliesnig.

f. Alois  Freitag, 27. 2.: In der 7.'!X'o. im Jabres-
Rudig;  kreis: 7.15 Uhr Jahresmesse f. Irige Raban-
Habi-  - ser,

Samstag,  28. 2.; Mariensamstäg:  6.30 Uhr
Jähresmesse f. Sophie Kerber; 49.30 Uhr
Vorabenesse  »ls Jahresmesse f. Johann
una  Maria  Pfausler.

Sonntag, 29. 2.S 8, So. im Jabresbreis li.
Gebetstag:  6.30 Uhr  Messe f. d. Pfarpfam.
.u. Aqxssetzung zur Anbetung; 8.30 Uhr  Jah-
resamt  f. Berta-  Gstir;  10.30  Uhr  Stiftmesse
n. Meinung;  15 Uhr  Predigt  - Arbdadit  -
Segen  - Einsetzung.

Mittwocb,  25. 2.: 7.10 Uhr  Messe
Hu!:iera  8 Uhr  Messe  f. Hermann
19.30  Uhr  Messe f. Maria  u. Franz
cher.

Donnerstag,  26. 2.: 7.10 Uhr  Messe f. Riu-
dolf  Krismer  8 Uhr  Messe f. Alois  Holzer.

Freitaz, 27, 2.: 7.10 Uhr Messe E. Jose{
Gfalla  8 Uhr  Messe f. Tfüresia  Ba*ler.

Samstag,  28. 2.: 7.10 Uhr  Messe  f. Bene-
dikt  Neurauter;  8 Uhr  Messe  f. Albuin
'Gabl  u. Gesch:#.a  19.30  Uhr  Messe f. Eva
u. Georg  Eibster.

p@1yfi4yp;  2iFebruar1976:
Trenkwalder.  Landeck-Zams-Pians:

Dr. Walfer  Frieden,  Landeck,  Tel. 23 43

öoltesdienstordnung  Bruggen

Sonritag, 22. 2.; 7:So.  ip Jabreskreis:
9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr
Messe F. Al):iin,  Mari:a  urbd Söhne  Bonelli.

Montag,  23. 2.: Hl  Martyrer
7.15 Uhr  Messe f. Ferdinanid

Dienstaz, 24. 2.: Hl. Apostel Mattbias:
19.30 Uhr Jugenidmesse f. Rudoif  Krismer.
Mitttuocb,  25. 2.: 7.15 Uhr  Messe  f. Karl
Moser.

Donnerstag,  26. 2.: 16.30  Uhr  Kinaermesse
f. Anna  Trenkwalder.

Fveitay,,  27. 2.: 7.15 Uhr  Messe f. Luise
Schimpfößi (1. Jahrestag).
Samstag, 28. 2.: 7.15! Uhr Messe f. Hans
Wald'i;  16.30  Uhr  Kirbderrosenkranz;  19.30
Uhr  Vorabendmesse f. Josef urud Josefa
Traxl.

Gottesdienstordnung  2ams

Sorzntag, 22. 2.: 7, So. im Jabreskreis:
8.30 'Uhr  Bunidesamt-f.  Alois  Htföeffl;  10.30
Uhr Jahresmesse f. Tobias Schuler.
Montag,  23. 2.: HL. Po1ykarp:  6.30 Uhr

-Jahresmesse f. Konrad Zangerl.
Diemtag,  24. 2.: Hl. Mattbias:  19.30  Uhr
Messe  f. Hermann  Wiestner.

Mittwoch,  25. 2.: Hl.  Walbury,a:  7.15 Uhr
Schiilerme',se als Jatiresamt f. Josef Tamerl.
Donnerstag, 26. 2.: Irz der 7. VVo. irö Jab-
reshreis: 19.30 Uhr JahresamI f. Katha-
rina  Egg-  -

Xrxtl.  Diensf:  (Nur bei wirklidier  Dringlidikeill
von  Samsfag  7 Uhr früh bis üontag  7 Uhr früh.

Si  Anfon-Peltneu:
Dr. Eichhorn,  St. Anton  394, Tel. ü5446-2251

Pfünds-Naudeys:
Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 45, Tel. 05474-2ü7
Prufx-Ried:
Dr. Chrisfof  Angerer,  Prutz  135, Tel. ü 54 72-202
Kappl-See-GaIfür-lsdtgl:

Dr» W. Köck, Tel. 0 54 45-230

Tierärztlicher  SonnfagsdiensF

22. Februar  1976:

Tzf, Franz Winkler,  Landeck, Tel. 23 60
Sladlapofhe:e  nur in diingendsfen  Fällen
Tiwag-Sfördienst  (Landeck-Zarns)  Ruf 22-10-42

23. P'ebruar 1976i

Mufferberafüng,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigen4ümer  u. Vedeger:  S+adt-
gemeinde  Landed«  -  Sföriffleiiung  u. Ver-
waltungi  65üÜ Lande&,  Ralhaus, Tel. 22 14
oder  24 ü3 -  För  Verlag,  Inhalt und In-
seratenteilverantwortIidi:  Oswald  Perkfold,
Landeck, Rathaus - Erscheint }eden Freilag  -
Vier1e1j8hr1iföer  Bezugspreis  S 22,- (eins61.
8o/o Mwsl.)  - Versch1eif5preis S 3.-  (incl.
8 o/ü Mwsf.)  - Verlagsposlami  6500 Landedc,
Tirol  - Erscheinungsort  Lande&  - Dru=k:
Tyrolia  Lande&,  Malser  Siraf5e 15, Tel. 2512.







Gemeindeblatl 20. Februa(  1976

FfeiIOiIIefüfUm

KAUNERTAl

mit Hallenbad,  Sauna, Solarium,,Kegelbahn,  Sdiief5stand  und ge-

mütlidiem  Res144ran1. Den Sföisportlern  stehen 3 LHtanlagen  und

eine 4angtaufioipe  zur Verf%ung.  Auf  Ihren Besudi  freuen  si6  die

Kaunertafü,

4 guferhalfene  Sommerreifen  für FIAT 850

zu verkaufen.
Telefoö  05442-31252

Verkaufe  RATRAC  S Transportmaschme  mi+ Walze.

Te1efon 05447-23195

ffl,mdenVefkehfSffll»ulld lundeCk Ulld llmgebung
Körpersdiaft  öffent1i6en  Red'i;ts

EIH1ADUN6 IUf

Lan.de&, den 17. Februar 1976

OFdeml. 29. Vollversümmlung
des Fremdenverkehrsverbundes föndeck und llmgebung

einberufen  zum

SümsIag, den 6. Mtm 1976, um 1ß llhr im Hotel Sonne in lündeek

Tazesordnuüg:

Eföffnurrg  unid Fesisteiluog  der Besd'ildifihigköit

Tätigkeitsberidit

Vorlage der Jahresred'inung 1975

Beriffit  der Refönunigsprüfer

Entlastung des Obmanncs .d des Kass4ers

Vorlaige  des :E-:aushaltsplanes  1976

Neuwahl  des Auss*usfös

Wahl  von  3 Re*nungspriifern

A)lfflliges

Die Jahresretfönung 1975 sowie der Haus%ltsplan 1976 liegerb ZiW Einsid'itnahme der Mitglieder  in der Zeit

vom  23. Februar bis 28; Febniar 1976 im Büro &s  Frem&en+venkehrsvepbarbdes  auf.

Es wind aufmeüksam gemaföt, daß sidi idie Ausübung des Stimmreabtes fö der VoJfüersammlung naoh den drei

Stimmgruppen  ria+tet, die riaffi den im Jahre 1975 vorges6riebenen  Pflidxtbeiträgen  ermittelt  wurden.

Die Pfli*t@icg}ieder  iibec das Stimimred'it p'er.Höiifö oder dtur* eifün schriftlidi  Bevollrnäditigten  aus. Von

der Beibririgung einer sift%i6en  Vollmad'it  kann abigesehen wenden, wenn ein PfliditmiigJied  iduard'i ein Fa-

milienmitglied  vertreterb wfö& und Zweifel  über Bestand und Umfanig der Vertretungsfüfugnis  nidht ibestehen.

Juristisföe Personen (GeselDsdiäften, Genossensföafteri uind Persoiienivereinigurigen) können ihr Stimmred'it  nur

d'ur&i einen sföriftli*err  Bevollmäfötigten  ausüben, Ehrenmitiglieder'uni&  freiwillige  Mi €glieder üben  ihr  Stimm-

recht persörpli*  aus. Ein  Bevollmäfötigter  darf jeweils  nur  eiru Mitglied  vertreten.

Die Vollversammlung  ist besfölußfähig, wenn mindesterus cin Drittel  anwesend oder vemeten  ist. Sollte  zu der

füt' iden Beginn fesbgesetz€en Zeit (15 Uhr) nicht ein Drittel  alIer Mi;gIie&er  qriwesetxl oder vertreten  sejn,,soist

die Volföersamimlung nach einer Wartezeit  von einer ia)ben Stunide ohne Rii&sid'it  auE die Anzabl  der an-

wesenden  oider vertretenen  Mföglie&er  beschlußfähig.

Fiir  den Fremdenverkeh'rsverband  Landedc  urud Umgebung

K€lfl  Hauell,  Obmanc
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